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Annahme der militärischen
Bedingungen .

Keine bedinstunaslose Annahme der
Strafbestimvinngen .

MTV Sp a . S. Zuli . Wie der Vertreter de» MTV . erfährt , ist
die deutsche Negierung einstimmig zu dem Entschluß gekommen , die
von der Entente in der gestrigen Konferenz gestellten Beding¬
ungen in der Frage der Entwaffnung und der Herabsetzung der
Heeresstärke anzunehmen . Die vorgesehenen Strafbestimmungen
tei Nichterfüllung der Bedingungen seien jedoch eine Abänderung
des Versa iller Friedensvertrage », zu deren Unter¬
zeichnung die deutsche Regierung der vorherigen Zustimmung der ge¬
setzgeberischen Faktoren bedürfe. Man hofft , dcß in der heutigen
Sitzung der Konferenz eine Formel gefunden werde , welche diesen
Bedenken der deutsche« Regierung Rechnung trägt .

Antelzeichnet
WTB . Spa . g. Juli . (Drahtbericht ). Hava »meldvng . Die

Deutschen haben das von den Alliierten vorgeschlagene Adlommen
um 11 . 15 Uhr unterzeichnet, nachdem sie erklärt hatten , daß keine Be¬
stimmung des Friedensvertrages von Versailles sie zwingen würde ,
neue Gebietsbesetzungen sich gefallen zu lassen , es sei denn im Falle
der Nichterfüllung der Wiedergutmachungen .

Vor d-?m Eintreffen dieser Meldungen drahtete uns unser Mit¬
arbeiter aus Spa :

X Sp « . 9 . Juli .
Die unbestimmte Lage , die durch das gestrige Ultimatum der

Alliierten zu einer schnellen Entscheidung hingedrängt wurde , hat
schon heute einigermaßen eine Klärung erfahren . Noch haben die
Deutschen nicht ihre Antwort auf die Forderungen der Verbündeten
betreffend der Verminderung der Reichswehr und die Auslieferung
der noch in Deutschland befindlichen Waffen überreicht , Lloyd Ge¬
org « hat sich noch im letzten Moment vollständig ins französische
Schlepptau nehmen lassen und an einer strikten Durchführung der
deutschen Entwaffnung unter allen Umständen festgehalten . ^ Auch die
Tatsache des Besuches des englischen Generals Malcolm bei der de«t-
sch ? n Delegaiion und die für die wirtschaftlichen Verhandlungen in
Aussicht gestellten sogenannten Zugeständnisse , von denen aber niz-
wand weih , ob es überhaupt Zugeständnisse sein werden , können keines¬
wegs über hen schroffen Charakter der alliierten Forderungen hinweg -
täuichen , die nunmehr im Wortlaut vorliegen , umsoweniger als im
Falle der Nichtannahme , der militärischen Bedingungen gleich eine
weitere Besetzung deutscher Gebiete in Aussicht gestellt wurde . Man
hat diesmal nicht wieder die Städie Frankfurt , Hanau usw . in Aus¬
sicht genommen , sondern das für Deutschland ungleich wichtige Ruhr »
gebiet , auf das die Augen des französischen Militärs schon seit
langem gerichtet sind . Aus den Verhandlungen konnte man unzweifel¬
haft den Eindruck gewinnen — den übrigen ? auch viele Franzosen
durchaus nicht verhehlen — . das! man nun einmal den Wunsch hegt ,
das Ruhrgebiet unter seine Hand zu bekommen und daß es bisher nur
an einem Vorwind zu einem solchen Vorgehen fehlt «.

Ich hatte Gelegenheit , mich mit verschiedenen Mitgliedern der
deutschen Delegation über die Aussichten zu unterhalten und erkielt
den Eindruck , daß man es wahrscheinlich nicht a « f einen Ab¬
bruch der Verhandlungen ankommen lassen wird ,
der durch die Ablehnung der Bedingungen militärischer Art unver¬
meidlich wäre . Man wird sich sicher bemühen , eine möglichst
günstige Auslegung der militärischen Klauseln,zu erzielen
und auk diesem Wege retten was noch zu retten ist . . . . Es sind auch
bereit -? Verhandlungen im Gange , nach denen die Abrüstung der deut¬
schen Reichswehr nicht in drei Monaten , sondern bis zu einem späteren
Termin durchgeführt sein muß . Die Antwort der deutschen Delegation ,
die Freitag überreicht werden - wird , muß darüber Klarheit schaffet,
und sie wird der Weg sein , auf dem die wirtschaftlichen Beratungen ,
die noch wichtigerer Natur sind , vorwärtsschreiten können . Dann
wird sich zeigen , welchen Charakter die in Aussicht gestellten Zuge¬
ständnisse tragen werben .
Der » tandvnnkt der wii ^ tembergiscken Reaiernnq .

MTB Stuttgart , 9 . Juli . Zu Beainn der heutigen Landtags -

Ntzunn teilte Ministervräsident Dr . v . Hieber mit . daß am Donners -

tan abend von der Reicksrexnerung ein Telegramm einging , worin
die WÜrtiemberstih5 »e Realenma um Stellungnahme zu dem Deutsch -

land in Spa gestellten Ultimatum aufgefordert wird . Der Minister -

rat bat dem wiirt ^ mbergislben Bevollmächtigten in Berlin folgenden
einstimmigen Beschluß de» Kabinetts übermittelt - Verzicht auf Pol, -

?ei - und nmobnerwehr unmöglich , wäre gleichbedeutend mit der
Auslösung Staatsordnung . Bezüalich der Reichswehr wird die
Entscheidur " - i- ' Reichsregierung überlassen . Das Haus nah « diese
Erklärung ? ! " !llig auf .

«? on ; eifiy ! » ei kür Velaien
ipu . Brüssel . S . Juli . sEig , Drahtber ) Belgien hat für seine

Zulage , die Entschädigungssumme kürzen zu lassen , neue Konzessionen
versprochen erhalten . Da » Abkommen mit Enaland über Deutsch -Ost-

Afrika . da » bisher noch in der Luft schwebte . Ist ,hm wieder als Lock¬

speise hingehalten worden und soll nun zustande kommen . Belgien
soll die Gebiet « von Uganda und Urundi erhalten und die Eisenbah¬
nen ohne Tarifzuschlag benutzen können . Zugesichert ist dies zwar ,
aber noch nicht unterzeichnet .

England .
WTB . London , 8 . Zuli . Reuter . Die K o n f e r e n z des B er g-

arbeiterbundes in Leamington hat den Beschluß des Volks -
ausschusies angenommen , wonach eine L o hn st ei g er u n g bis zu
K Schilling für die brsten Arbeiter sowie Aushebung der Preiserhö¬
hungen von 1 bis 2 Schilling per « Tonne für Hausbrand von der Re¬
gierung gefordert werden solle.

RevokutionSre Jrentruppen in Indien .
ipu . Kairo , g. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Das in Britisch -Zn -

dien in der Provinz Punschab befindliche irische Regiment hat als
Probst gegen di« Vorgänge in Irland jeine Offiziere verjllgt und

weigert sich , Dienst zu tun . Truppen , welche die Soldaten entwaff¬
nen wollten , wurden von den Iren mit Feuersalven empfangen - In
den folgenden Kämpfen sind mehrere Soldaten getötet worden und
eine Anzahl verwundet . Die irischen Truppen verlangen die Rück¬
sendung nach Irland .

RiicktrittSabsichten TeschanelS .
- WTB . Frankfurt a . M , 8. Juli . Die „Franks . Ztg .

" meldet aus
Genf , dah Präsident Deschanel infolge seine » Unfalles nicht mehr die
Repräsentationspflichten seines Amte » erfüllen könne und noch vor
dem S0 . Jahrestage der Republik zurücktreten werde . Die Wahl des
Nachfolgers dürft « anfangs August oder Ende Juli erfolgen . Mil -
lerand bewerbe sich um die Nachfolgerschaft und er wert « als ernsten
Gegner PoincarS haben .

Die KSmyfe i « Kleiuafien .
WTB . Paris , 8 Juli . Nach einer Meldung des „Echo de Paris "

hat Venizelos den Mitgliedern des Obersten Rats in Spa mitgeteilt ,
das Vorgehen der Griechen sei von vollständigem Erfolg gekrönt . Die
Streitkräfte Mustafa Kemal Paschas seien gebrochen .

WTB . Amsterdam , 8 . Juli . Di « „Times " melden aus Smyrna
'>:setzt . Vor d«r Räumung haben Nazli . !w Meilen östlich Aidin
beetzt. Nor der Räumung brannten die Nationalisten «inen Teil der
Stadt nieder und ermordeten eine Anzahl Christen , besonders Griechen .

Tie Aran ?,osen in Syrien .
WTB . Amsterdam , 8 . Juli . „Daily Mail " meldet aus Konstan -

tinopel vom K. Juli : Hier liegt ein Bericht vor , wonach die Fran¬
zosen die Besetzung der arabischen Zone in Syrien einschließlich Aleppo
mit starken Kräften vorbereiten und in Alexandres « 12 VM Mann
gelandet hoben .

Tie Bereinigten Staaten und Sowjetrnkwud .
WTB . Washington , 8. Zuli . (Havas .) Das Staatsdepartement

hat die Beschränkungen im Handelsverkehr mit Sowjetrußland auf¬
gehoben Eine Ausnahme besteht für Materialien , die Zu Kriegs¬
zwecken verwendet werden sollen , deren Ausfuhr nach Rußland von
Fall zu Fall eine Sonderberechtigung erfordert , die nur ausnahms¬
weise erteilt werden könne .

^

Wien vor einem nenen Strei ? .
! ! Wien . 7. Juli . (Eig . Drahts .) Die Stadt Wien ist neuer¬

dings wieder von einer starken Str ? iti -.fahr bedroht . Die Arbeiter
der Gas - und Elektrizitätswerke erklären heut « in der „Arbeiterztg .

"
,

daß ste innerhalb 2< Stunden in den Streik treten würden , wenn ihre
neuen Lohnfoderungen bis Kahin nicht bewilligt sein würden . Die
Stadtverwaltung erklärte , daß ste sich außer Stande sehe, die Löhne
der Arbeiter zu erhöhen , da sie nicht über die nötigen Mittel verfüge .

Amerikani ^ cher Prstest gegen die farbige Vesatznng .
vb . Berlin , g. Juli . Am 1< Juli soll in der Berliner Universität

von de ^ n Berlin anwesenden Amerikanern « ine Protestversammlung
gegen dA farbigen Besatzungen am Rhein stattfinden .

Zum Verbot der Technischen Nothilfe im besetzt «» Gebiet .
Durch die Presse ging kürzlich die Nachricht , daß die Technisch?

Nothilfe von der alliierten Kommission im besetzten Gebiet »erboten
sei, „da sie im Widerspruch zu den Bestimmungen des Friedensver¬
trages steh« und die Besatzungsiruppen gefährde .

" Dieser Begrün¬
dung kann nur ein « mißverständliche Auffassung über das
Wesen und die Ziele der deutschen Technischen Nothilse zugrunde
liegen . Nach Artikel 177 des Friedensvertrages sind all « diejenigen
Vereinigungen unstatthaft , die sich „mit militärischen Dingen be¬
fassen" oder „in irgendeiner Verbindung mit den militärischen Be¬
hörden stehen . Die Technische Nothilse ist aber bekanntlich eine
zivile Arbeitsgemeinschaft aller Stcind « und Beruf « , ohne
Unterschied d «s Alters und Geschlechts , zur Hilfeleistung bei Schäden
für die Allgemeinheit , die sich weder mit „militärischen Dingen be¬
faßt " noch „in irgendeiner Verbindung mit militärischen Stellen "

steht , als daß sie wie alle Arbeitswilligen — nötigenfalls polizei¬
lichen oder militärischen Schutz genießt . Es darf bei dieser Gelegen¬
heit aber auch nicht vergessen werden , darauf hinzuweisen , daß die
Technische Nothilfe in Deutschland ja nicht als eine künstliche Ein¬
richtung entstand , sondern unabweisbar notwendig zur
Verhütung größerer Schäden für die Allgemeinheit und der Gesamt¬
wirtschaft wurde und damit auch im Zusammenhang mit der Er¬
füllung der wirtschaftlichen Fri «densb «dingungen eine besondere Be¬
deutung besitzt.

Richard Greiling» klagt an.
Der ehemalige Berliner Rechtsanwalt Dr . Greilings , der haupt¬

sächlich dadurch bekannt geworden ist. daß «r zu Anfang des Kriege »
eine Schmähschrift gegen Deutschland „I 'accufe " erscheinen ließ , macht
neuerdings von sich reden . Grellings hat sich im Ausland der U .S .P .D.
angeschlossen , woraus er das Recht herleitet , an der Taktik der Par¬
tei Kritik zu üben . Er tut das in einem Briefe , den Eduard Bern -
stein im ..Vorwärts veröffentlicht . Grellings setzt auseinander , daß
zunächst die Republik verteidigt werden müsse, daß aber der rechthabe¬
rische Eigensinn der U S .P -Führer die Grundlage jeder sozialistischen
Entwicklung gefährdet . Allein nicht dieser Brief ist interessant , da
Dr . Grellings doch nicht eine so beträchtliche Persönlichkeit ist , sondern
die Bemerkungen , die der „Vorwärts " daran knüpft . Er weist darauf
hin , daß die Unabhängigen im Reichstag den Antrag gestellt hätten ,
der Reichstag billigt nicht die Erklärungen über die Lebensmittel¬
not . Wenn der Antrag angenommen würde , so hätte das den Sturz
der Negierung zur Folge . Der „Vorwärts " süHrt weiter aus , daß
es einmal so kommen könne , daß die Sozialdemokraten aus sachlichen
Gründen mit den Unabhängigen stimmten . Dann aber müsse klar
sein , was ils Ergebnis zu ziehen wäre . Beharren dann die Unab¬
hängigen darauf , sich nicht an der Regierungsbildung zu beteiligen ,
so wäre eine neue Regierung tatsächlich nicht möglich . Der „Vor¬
wärts " meint nun , da » wollten die Unabhängigen selber nicht , wes¬
halb ihre parlamentarisch : Taktik nicht ernst zu nehmen sei. Hier ist
inde ^eil noch Mir?»
rung der
das alkein , ^ . WW > „
Es liegt für diese Führung also daran , den Parlamentarismus von
einer Krise in die ander « zu stürzen . Je größer dadurch die inner¬
politische Verwirrung wird , für umso wahrscheinlicher halten die
Linksradikalen das Weitertreibeu der Revolution und die Eroberung
der politischen Macht . Die Parteien haben deshalb alle Ursache, auf
der Hut zu sein, um dieser Taktik die Spitze abzubrechen .

Die deutsche Welle.
Die Organisation der oft- und westpreutzischen Abstimmungssahrt .

Von Balduin Möllhausen .
Seit dem ersten Juli hat die große Massenbewegung der deut¬

schen Stimmberechtigten für das west- und ostpreußische Abstimmungs¬
gebiet begonnen . Die Mobilmachung von nahezu zweihunoertt >ru -
send Heimattreuen Ostprovinzlern ist beendet , der Vormarsch zur
„Wahlstatt " in vollem Gange . Ja , Gottlob , in vollem Gange ! —
trotz der bergeshohen Schwierigkeiten , die , die Polen der Durchfahrt
durch den Korridor bereitet haben und auch zur Zeit noch bereiten .
Wenn am 11 . Juli » wie ganz Deutschland zuversichtlich hofft , , ich die
Wogschale zugunsten des Deutschtums gesenkt hat , dann soll man
nächst der gewiß rührigen Tätigkeit der eingesessenen Heimatsver -
eine vor allem der aufreibenden , aber erfolgreichen Arbeit des Deut¬
schen Schutzbundes gedenken , der all die oben genannten Schwierig¬
keiten meisterhaft , bisweilen geradezu genial überwunden hat .

Der Vorarbeit des Deutschen Schutzbundes ist die Auffindung und
Sammlung von weit über ISO 090 Stimmberechtigten zu danken , die
als deutsche Welle in diesen Tagen in die alte Heimat fluten , um sie
gegen die Polen zu schützen . Man hatte gehofft , täglich zehn Züge
mit je 800 Passagieren durch den Korridor befördern zu können , aber
di « Polen setzten diese Ziffern auf sieben Züge zu je 750 Passagieren
herab . Um nun nicht zu sehr der polnischen Gnade oder vielmehr
Ungnade ausgeliefert zu sein , organisierte man einen , wie die Tak
sachen beweisen , vorzüglich klappenden Seedienst , der über K0 00N
Stimmberechtigte in die Osiprovinzen führen wird . Als die Polen
den Erfolg dieser Maßnahmen erkannten , suchten sie sich gegen die
deutsche Welle dadurch zu schützen, daß sie am ersten Juli ungefähr
drei Viertel der in den Korridorzügen fahrenden Deutschen am Be¬
treten des polnischen Gebietes mit der Begründung verhinderten , daß
deren Pässe nicht abgestempelt seien . Der Deutsche Schutzbund und
vor allem die Stimmberechtigten ließen sich aber dadurch nicht ab¬

schrecken . Blitzschnell wurden neue Schiffe mobilisiert und schon an

demselben 1 . Juli konnten über 3000 „ungestempelte " Deutsche der

Heimat , allen Schwierigkeiten zum Trotze , zugeführt werden . Ein

Protest des Auswärtigen Amtes gegen diese polnische Willkür , die

entgegen allen Abmachungen arbeitet , hat zwar zunächst bei der zu-

ständigen Ententekommission einen theoretischen , aber leider noch

keinen praktischen Erfolg gezeitigt . Aber wie sich diese Frage auch
in den nächsten Tagen gestalten wird — kein Deutscher , der ,ich auf
die Reise ins Abstimmungsgebiet begeben hat . wird unverrichteter
Sache zurückkehren müssen . Die Umsicht und Tatkraft des Deutschen
Schutzbundes wird ihn bis ins Abstimmungsgebiet sicher geleiten und

dort werden di « zuständigen Heimatsverbände ihn übernehmen und

für die glatte Abwicklung seiner Wahlpflicht nach Möglichkeit Sorge

tragen . Natürlich wird es nicht ohne Reibungen abgehen . Aber wie

die Präzis bisher bewiesen hat . ist es dem Deutschtum noch stets ge¬

lungen , der polnischen Abdrosselungspolitik wirksam entgegenzutre -

ten . Man schließe nicht voreilig aus Klagen Einzelner aus Mangel

d«r G «samtorganisation . Die „ausführende
" Tätigkeit des Deut¬

schen Schutzbundes , d . h . die von ihr organisierte Massenbeförderung

der Stimmberechtigten in die Ostprovinzen hat erst am ein -

gesetzt. Wer vorher gefahren ist. allen Mahnungen « nd Warnungen

des Schutzbundes zum Trotz , darf sich nicht über selbstverschuldete

Schwierigkeiten , die ihm als Einzelnem erwachsen sind , beklagen .

Immerhin soll man auch diese Vorbew -g.mg in ihrer Eroye mcht

unterschätzen , da sie annähernd an 20 000 Deutsche ,n das bedrohte

Gebiet gebracht hat . ^ ^
Zur Stunde und noch all di « Tage bis zum 10. Juli , dem Tage

vor der Abstimmung , rollen die Züge gen Ost - und W -stpreus >en . brin -

gen die Segelschisfe , Dnmpfer , ia . sogar Torpedoboote Abstimmungs¬

berechtigte ans allen Kauen Deutschlands herbe .. Was das bedeute »

will und soll , das wird hoffentlich der 11 . Jul . der ganzen Welt

schlagend beweisen . ^ ^

Der . Deutsch « T «g" in « llenstein .

WTB . « llenstein . 8 . Juli . Zu einer überaus ^
ucks - oll- n

Kundgebung gestaltete sich der ..Deutsche Tag dessen Fei «r am Do «

nerstag in Hohenstein stattfand . Di - kleine Masurenstadt Zeigte reichen

Flaggen - und Blumenschmuck . Aus der Umgebung , namentlich aus

Tannenberg . waren große SckM -n von Abst .m
^

ngskrecht
^

herbeiaeeilt D«r Vorsitzende des Hermatverems Hohenstein begrübe
di« Erschiemnen . Im Namen der Hohenstein «! Bevölkerung erklarte

der erste Redner , daß Hohenstein deutsch sei und deutsch bl«
^

wolle .

Geh . Konststorialrat Wische -Allenstein richtete begeisterte Worte de

Deutschtum » an die Versammlung . Alsdann wurde einTelegram

de« Ginnalfeldmarschalls v . Hindenburg verlesen , das swrm ^
ch

Zubelrufe hervorrief und das di« Ostpreußen auffordert , d» AZelt

zu zeigen , daß Oft, retchen deutsch s«i . Di « Drahtung de» G«n- r°
^

seldmarschalls schloß mit den Worten : Vorwärts mit Gott wie « !

bei Tannenberg !"

Polnische Pntschpläne i« Abstimmungsgebiet .

WTB . Königeberg j . P . , 8 . Juli . Wie die „Neidenburger

Zeitung
" van zuverlässiger Seit « erfährt , sind in Soltau d

deutschen Magistratsmitglieder Boesshevm , ^ ttkowsn

Stachel von den polnischen Behörden verhaftet worden , ueoer

den Grund der Verhaftung war nichts ^ stimmtes zu erfahren .

Man nimmt an , daß sie mit der Ausreise der Abstimmungs¬

berechtigten , die die polnischen Behörden verhindern wollen .

^ ^
W? « erlin 8 Juli Die Abendblätter bringen weitere Mel -

den
°

os
"

u n d
^

w i st
'
7r e u ß

'
t fch e ? Ä b st7/m u n g - / e

"
b

'
A e n .

w
° n

der Abstimmung Planen In De » tsch-Eylau ist es bereit » zu Aus¬

schreitungen der Polen gekommen .
^

WTB . L«i?zig. «- Juli Die Bergarbeiter der Mensel «

witzer Braunkohlenbeck « n sind einer Blättermeldung zu¬
folge in den Ausstand getreten . Sie fordern eine Lohnerhöhung ,
hie ihne « nur zum Teil bewilligt wuche .



Kette S. MavlfHe Dkresse - Abendblatt . Freitag , den S. ? »N lS20 . Nr . MS .

Aus dem Staatsanzeiger .
Da ? Staatsmintsicrium bat unterm 21 . ?liin > d . ?!. bescklogen , dt »

a ». Vroicssor an der TtSmilchen Sochschulc Karltrube . Tr Vaul Aslcnaw .mit Wirkung vom 1. Nnli d . N . « im ordcniliScn Professor für cbemiicbe
recbiiologie an dcr Tcckmiscbcn Llxdildulc KarlSruHe !»u ernennen .

Das Ministerium des Innern bat unterm ZK. ?iuni d . ? i. den Ver -
waltunaSsckrctSr Rudolf Waaner beim L« ndeSvrctsan » KarlSrube »um
« czirrsami KariSrude versetzt.

DaZ Landcsflnanzami bat versetzt: unterm 26 . Mai d . I . den Mnanz -
nmtmann Dr . Karl Gülle »um Sauptstcueromt dortselbst . unterm 27 . Mai
d ?k. den ^ inan »amlmann Dr . Armin Wxr » in Mannheim »um ?rinan »-
amt dortselbst . unterm 2S. Mai d , I . den M »«n,sckrciSr Wilhelm Waizcn -
bach iu Mosbach »um k?'nan »amt Mo »l>ach unterm 8 . Nuni d . ?k. den
?-inan »serretcir Wilhelm Gamer in Konsta » » nach Wangen und mit der
Verwaltung des Greinlontrolleurbezirls dortselbst betraut ..

Badische Chronik .
D Karlsruhe , g. Juli . Ueber die Betriebslage , in der

sich unsere Eisenbahnverwaltung befindet , wird der „Mannh .
Bolksst .

" von anscheinend sachverständiger Seite geschrieben , daß diese
immer noch nichts weniger als rosig zu nennen ist. Besonders an
betriebsfähigen Lokomotiven besteh,? ein sehr empfindlicher Mangel ,
de? sich in absehbarer Zeit wohl kaum werde bch »ben lassen . Nur
durch äußerste Ausnutzung der vorhandenen betneibssiihiaen Lokomo¬
tiven konnten die im Sommerfahrplan ISA ) vorgesehenen Zugsvermeh¬
rungen in die Tat umgesetzt werden . Würden diese Leistungen noch
gesteigert , so bestände tatsächlich die Gefahr , manch« Verbesserungen
wegen Uebercmstrengung der Lokomotiven wieder ausheben zu müssen.

Busevbach <A - Ettlingen ) . 7 . Juli . Vor einigen Tagcn hielt
der hiesige Bezugs - und Msatzverein seine alljährliche Generalver¬
sammlung ab - Nach <?rl . diaung des Revisionsberichlcs und . der Wah¬
len , sprach der anwesende Vertreter des Genossenschgftsverbandes
badiich r landwirtschaftlicher Nereiniaungen KarlSrule , Rcv .sions -
assist 'nt Böhme über die derzeitige wir . schgstliche Lage und Bau -
ernbeweguna - Die Versammlung sprach sich einstimmig dahin aus ,
treu zu ihrem seitherigen altbewährten Genofsenschaftsverband zu
halten

dt - Mannheim , 8 . Juli . Der Preisabbau macht hier weitere
Fortschritte . Der Stadlrat hat den Preis für kondensierte Milch von
8 auf 7 Mark pro Büchs« , sür Schweinefett von 1K aus 1? Mark pro
Pfund herabgesetzt . Auf dem Wochenmarkt wirkte die neug . bildete
Preisftstfetzungskommifsion zum ersten Mal . Di« Händler protestier¬
ten zwar hie und da gegen die festgesetzten Preisend « sie teurer ein¬
gekauft hab ^n wallten , aker sie süg ' en sich .

dl Mannheim , 8. Juli . Der Arbeitceberverband des Einzel¬
handels zu Mannheim hat einem Beschluß der Hauptgemeinschaft de»
Einzelhandels zufolge als erster «ine >5inigungsstelle errichtet ,die die Aufgabe hat , einen giirlichen vergleich zwischen Lieferanten
und Abnehmern aus denieni ^en unerledigten Geschäften anzubahnen ,die seinerzeit unter dem Druck der Hochton >unktur abgeschlossen wor¬
den sind unter Bedingungen , vre bei der augenblicklichen rückläufigen
Konjunktur sehr häufig l. en Ruin des Abnehmers bedeuten , wenn sie
ohne Aenderung zur Durchführung gelangen . Es ist beabsichtigt , die
in der Eintgungsstelle gemachten Erfahrungen sowie die Mitteilungen
über Erfolgs und Mißerfolge Zwilchen den Einigungsstellen über ganz
Deutschland auszutauschen .

^ Mannheim , g . Juli . Mit dem vor einer Woche zum Abschluß
gebrachten Massenprozetz wegen der Diebstähle auf dem
Mannheimer Rangierbahnhof sind die Anklagen gegen
die beteiligten Eisenbahner noch lange nicht erschöpft. Die Strafkam¬
mer wird sich lt . „N . B . Landesztg .

" noch mit einer Neih : weiterer
Fälle zu beschäftigen haben . In einer Sondersitzung befaßte sich die
Strafkammer mit einem vollen Dutzend von Ang klagten . unter denen
man manche von dem Riesenprozeß bekannte Gesichter feststellen kannte .
Unter ihnen befand sich der Eisenbalmarbeiter Jakob Mathias Bolz ,von dem die Eisenbahner selbst sagen , er habe sich ein Haus zusam -
inengestohlen , und dcr zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis vorurteilt
wurde . Weiter wurden verurteilt der Eisenbahner Georg Keller
aus Neckarhauson zu 1 Iah , 9 Monaten und der Georg Hüngerle
au ? Plankstadt zu l Jahr 8 Monaten Gefängnis . Die übrigen Ange -
klagtzn erhielten Gefängnisstrafen zwischen neun und drei Monaten .

— Heidelberg , g . Juli . Der Bürgerausschuß von Nohrbach be- ,
schloß die Frage der Eingemeindung von Rohrvach nach Heidelberg
durch eine allgemeine Abstimmung der Einwohnerschaft zur Ent¬
scheidung zu bringen .

S Heidelberg , g. Juli . Die Zukunft des Landeskrüp¬
pel hei ms in Heidelberg ist durch die schlechten Geldverhältnisse
des Badischen Fliriorgevereins sür btldungsähige Krüppel , der die
Anstalt unterhält , so gefährdet , daß sich die Anstaltsleitung setz :
gezwungen sieht , dem ganzen Personal zu kündigen . Wenn
nicht noch eine Wendung eintritt , würde mit dem Eingehen der An¬
stalt etwa '.um 1 - Oktober zu rechnen sein . Davon würden cm> schwer¬
sten die Kinder betroffen , von denen durchschnittlich etwa 14l> dort zu»
Heilung und Erziehung untergebracht sind . Sie sind zumeist Waisen
und uncheliche Kinder , so daß es schwer sein wird , sie unterzubringen ,denn das Landezkrüpp ^ltzeim ist die einzige Anstalt dieser Art in
Baden Der Badische Fursorgeverein . der die Kosten aus Beiträgen
und Spenden bestreiten muß . hat setzt weit geringere Einnahmen
als früher und kann die ungeheuer verteuerten Kosten nicht mehr auf¬
bringen Besonders gestaltet sich der Unterricht der verkrüppelten
Kinder für den drei Lehrer nötig sind, sehr kostspielig. Der Staat
schießt zwar 5M Mark jährlich für jedes unterrichtete Kind zu aber
das reicht nicht im Entferntesten aus . denn die Kinder wohnen dort
und müssen ernährt und gekleidet werden . Der Fursorgeverein ha «te ,lt . „ Hdbg . N . N .' ' die badische Regierung um Uebernahme des
Krüppelheims in staatliche Verwaltung gebeten ,
doch ist die? abgelehnt worden . Trotzdem ist aber anzunehmen , daß sich
Regierung und Landtag noch mit der Angelegenheit befassen werden -

F Heidelberg . 8. Juli . Das Probeläuten der neuen Glocken von
der evangelischen Friedenskirche zu Heidelberg - Handschuhsheim fand
vorgestern nachmittag statt , nachdem Stadtvfarrer Gilg am 28- v . Mts .
mit großer Anteilnahme die kirchliche Weihe der Glocken vorgenommen
hat 'e Hergestellt wurde da - Geläute von dem „Bochumer Verein , für
Bergbau und Eußstahlsabrikation , Bochum" i . Westf .. besteht aus

4 Gußstahlglocken . abgestimmt in den Haupt -Tönen ( Ün , ü , v , ^ der
intern . Stimmung . Die Glocken haben einen unteren Durchmesser von
1574 . 1387. 12kl) und 1N6V nsn , ein Gewicht von 1SK0. 1080, 850 und
46l> Kx. Die Töne aller 4 Glocken sind weich, sehr klar und voll : sie
zeichnen sich durch ihren kräftigen und doch weichen angeitehmen
Klang besonders aus . Die Zusammenklänge zu zweien , dreien und
die vier Glocken zusammen , ergaben schöne feierliche Wirkungen mit
durchaus reinen Harmonien .- Altlotzhei « bei Schwetzingen , 9 . Juli . Beim Ausräuchern des
Hühnerstalles geriet der Schuppen eines Bahnarbeiters in
Brand . Der Vahnqrbeiter erlitt bei den Bemühungen , das
Feuer zu löschen, so schwere Brandwunden , daß er starb .

X Waibstadt , 7 . «Juli . Stadtpfarrer Kreuzer hier feiert am
kommenden Sonntag sein 25jähriges Priesteriubiläum Nach Abhal¬
tung der kirchlichen Feier wird eine weltl che Ehrung stattfinden .

X Wi «sl «ch, 9. Juli . Zwischen Malsch und Wi ?»lcch spring ein
Geistesgestörter au - dem in voller Fahrt befindlichen Eisen -
bahnzuge . Während der Irrsinnige nur leichte Verletzungen er¬
litt , zog sich sein Begleiter , der ihm nachgesprungen war , erheblichere
Verletzungen zu.

X Ossenburg , g. Juli . Der Leiter des hiesigen Lebensmittel -
uirtersuchungsamt, . Dr . BarHelmes stellt in seinem Jahresbericht fest ,
daß die Milchfälschnnqen im verflossenen Jahr i n ganz autze.r -
ordentlicher Wels« um sich « griffen haben - ? r teilt mit . daß 1K00V
Liter Wasser und IVstOV Liter Magermilch im Milchversorqungsge -
biet der Stadt Offenburg im Zeitraum der vorjährigen Kontrolle
anstelle der Vollmilch geliefert oder » erteilt wurden .

st . Freibnrg i. Nr ., 8 . Juli Großzügige Schwindler standen ge¬
stern in der Person des 42jährigen Redenden Heinrich Sch äffer
aus Kleinpalais sSchweiz ) und des 58 Jahre alten Kaufmann , Al¬
fons Schmid aus Wiesensteig ( Württemberg ) vor dem hiesigen
Schwurgericht . Sie boten durch Inserate in der „Franks . Zeitung "
große Pesten Reis und Schokolade an . Unter den zahlreich einlaufen¬
den Bestellungen trafen sie eine Auswahl bestimmter Firmen , von
denen sie dann die Hinterlegung eines Akkreditivbetrages bei einer
Bank in Frankfurt oder Mainz forderten . Auszahlbar waren diese
Akkseditivbeträge gegen die Einhändigung des Duplilat -Frachtb ' ie -
fes , der eine Bestätigung des Abrollens der bestellten Ware von den
Versandstationen Weil - Leopoldshöhe oder Mannheim bestätigen
sollte . Schäffer und Schmid fertigten die Frachtbriefduplikate unter
geschickter Nachahmung der Eisenbahnstempel selbst an , o^ne überhaupt
auch nur ein Körnchen Nets oder eine einzige Tafel Schokolade zum
Versand zu bringen . Sie erbeuteten auf diese Weise sast dreihundert -
tausend Mark von sechs verschiedenen Kaufleuten in Hornberg ,
Mainz . Heppenheim a . d . B . . Ulm a . D . . Nürnberg und Straubing .
Schäffer . der deutscher Staatsangehöriger ist . verhaftete man in
Basel . In seinem Besitz wurden von dem erschwindelten Geld nach
100 000 Mark vorgesunden . Seine Auslieferung suchte er durch die
Behauptung zu hintertreiben , er sei Kommunist und werde deshalb
von Deutschland aus verfolgt . Das Schwurgericht verurteilte ihn zu
vier Jahren Zuchthaus , Schmid , der schon früher mit
Erfolg ähnliche Akkreditiv - Schwindeleien verübt hatte , erhielt mit
Einrechnung einer 1 '/,jährigen Gefängnisstrafe sechs Jahre
Zuchthaus . Jedem wurden auf 5 Jahre die bürgerlichen Rechte
aberkannt . Der Mitangeklagte Mechaniker Johann Wechlin , der
den beiden zu falschen Pässen und gefälschten Briefköpfen verholfen
hatte , bekam 1 Monat Gefängnis .

MTB . Todtmoos , 8. Juli . Im Ortsteile Prestenberg wurde
heute nacht wieder ein Verbrechen verübt . Der ledige , 59 Jahre
alte Landwirt Simon wurde ermordet . Es scheint sich aber¬
mals um einen Raubmord zu handeln und zwar um den gleichen Tä¬
ter , der kürzlich einen Mord verübte .

^ Fortwangen , 8 . Juli - Da seit Mitte April der Absatz von
Uhren in Deutschland vollständig stockt, hat die Großuhrenindu -
strie beschlossen , ab Mitte Juli die Arbeitszeit um 14 Stunden in
der Woche zu beschränken .

! ! Biilingen , 9 . Juli . Durch Großseuer wurde das Säge¬
werk Storz nahezu vollständig zerstört . Das Wohnhaus ist bis
auf die Umfassungsmauern abgebrannt und auch das Sagewerk mit
allen darin befindlichen Maschinen ist vernichtet . Ein großer Teil
des . bedeutenden Holzvorrats und das Mobiliar konnten in Sicherheit
gebracht werden . Der Schaden ist, trotzdem der Besitzer versichert ist,
sehr hoch .

Engen . 9. Juli . Bei den öffentl - HeaigraSv erstei¬
ge r u n g e n lnurden hohe P r e i s e . bis zu 20 Mark und darüber
für den Ar geboten . Wie die „ Freie Stimme " berichtet , war der
Anschlag durchschnittlich sieben Mart für den Ar . die Landwirte haben
aber selbst die Prei '« in die Höhe getrieben .

Zur Bekämpfung der Maul » und Klauenseuche .
: : : Karlsruhe . 7 . Juli . Da in jiinaster Aett dieMaul - u. Klauen¬

seuche dur chHandelsvich und EinslMchwtine mebrwch ncch Baden einae -
lcdicvvt worden ist und die Seuche auch aukerdalb Badens eine stark« Aus -
brettuna erlanal bat . ist »ur BeIämpsuna dcr SeuchenaUabr aus GruuS
des Var . 17 Äilker 1 d« ViebleuchgeleveS bi« aus weiteres anaeordnet worden ;

1 . Viehhändler , welche Rindvieh oder Schweine nach Baden einführen .
haben vor der Einsuhr dem »ustündiaen Be »irkstierar »t Anzeiae zu
erstatten Die ?« hat in ledem Nalle recht»eiiia vor der Ausladung der
Tiere aus dem Eisenbahnwagen oder aus dem Schisse und bei son-
sttaer Einfuhr vor der Einllelluno am Beltimmunasor « »u ertolaen
und sich auf Gattung . Stlickzavl « nd öerlunlt der rinaefiwricn Tier »,
»u erstrecken .2. Ain Ausladeorte oder bei sonstige Einfuhr am Bestimmungsorte bat
alSbald nach der Ausladung oder Einstellung eine be»irlsticrär »tliche
Uniersuchuna der rlnaeMbrien Tiere Natt»»' findcn Ergeben sich
hierbei reine leuchenverdLS»incn Erscheinungen , so bat dcr Be »irk§-
tierar »t Ilir die cingcslihrten Tiere Gelundbet !s »eugnissc nach Vor
18 der Vollzuasvcrordnuiig »nm Viebseuchengcsetz auSimstcllen . deren
Gültigkeitsdauer an « Z Tage festaescM wird . Dcr Taa der AuS >
stelluna wird dabei mitgerechnet .. Die Kosten der Untersuchung
fallen den Eimllbrern der Tiere »ur Last . Bevor die Untersuchung
stattgefunden und die UnverdZcbtigleit der Tiire ergeben bat . dtir-
sen diele weder dem Verkauf »nterltcllt . noch an einen anderen Ort
verbracht werden .

Die mit Erlast vom 2Z. Dezember 191Z angeordnete ttinfüigige polUei - I
liche Beobachtung der von Händlern nach Baden einhewhrten Etnstellschweine

ist mit sofortiger Vir ?»na «ufaedsbe « . da deren Dnr « »« »runa bei den der-
»eitiaei , aufteror »«nlli » en Schwieriatelen der ssutterbeschosfnng die Einfubr
sehr erlckm»ert . » ie Einfuhr von » i « st»lllchwei » ,N nach B «den im Enterest «
»er Metl « »erf »r«» n » »nd , » r Senkung der , nr »eit geltenden überaus hoben
Nertel » r«ile ober drtnaend get » ten ist . Dagegen bleibt die «Bestimmung deZ

srloffrl . won «» ilir die in, Besine von SSndlcrn befindlichen
« infl - lsM ^ein« iier »r,tli «»e « elun »delts,eugnilse erforderlich sind , soweit

i<̂ « »» r » !nicf « »rte ^ - ndeltschweine nach d«r unter Ziffer 2 enthaltenen
« n» r»« »na eine keHi,rs »ier »r»Niche Untersuchung vorgeschricben ist , bis aui
weitere « in Sr « st .

« ki !» «ei »ta »estedt Anl - H darauf hinzuweisen , dost der Sandel mit
Klanenvi 'b und » ie « eranNaltuna v »n Verstetaerunaen von Klauen --
»ie» in Orten , w » » ie Maul - un» « lanensenche herrscht, und in dcr geinSK
« »i . t «8 visier 1 »er « n » ftU>rui>g <w «rschr >!ten »um « tebieuchenaefe » in einem
Umkreis v »n mindesten » IS Kilometern um den Seuchenort »u bildenden
Schu » »one VerVoten ist .

Turnen , Spiel und Sport . >
S D« b«» ische S » »-Sch » i « mfest , das am nächsten Sonntag —

ksi jeder Witterung — im städi . Schwimmbad am Rheinhafen statt¬
findet , verfcnnmelt die badischen Schwimmverein « in Karlsruhe . So
starten u . a . Mannheim . Heidelberg , Eberbach , Pforzheim , Baden -
Baden , Freiburg nfw . Das Fest eröffnen wird ein Damenreigen der
Karlsruher Schwimmerinnen , dann folgen zahlreiche Wettkämpse ,
darunter mehrere Staffeln für Damen , Jugend und Herren . Ab¬
wechslung bringen Wettkämpse in Springen und Tauchen , sowie
Rettungsvorsührungen , die der Schwimmverein Mannheim zeigen
wird . Ein Wasserballspiel zwischen Mannheim und Heidelberg , die
zu den besten süddeutschen Wasserballmannschaften zählen , beschließt
die Veranstaltung . Gerade das Wasserballspiel hat in letzter Zeit
bedeutenden Ausschwung genommen und beim Publikum besonderes
Interesse gefunden . Die Nachfrage nach Eintrittskarten ist schon jetzt
sehr groß sodaß schon jetzt ein ausverkauftes Haus zu erwarten ist.
Der Vorverkauf zu ermäßigten Preisen findet bei den im
Inseratenteil bekannt gegebenen Geschäften statt . (Siehe Inserat im
Mittagblatt .)

ü . Die Einweihaug des Sportplatzes des Fußballoereins Graben
(b . Karlsruhe ) . Der Fußballverein Graben feierte am letzten Sonntag
die Einweihung seines neuen Sportplatzes , verbunden mit der Ent -
büllung eines Gedenksteins zu Ebren der im Kriege Gefallenen und
Vermißten des Vereins . Das Fest erreichte seinen Höhepunkt am
Sonntag nachmittag auf dem Sportplatz , wo sich etwa 1M > Festgäste
eingesunden batten . Die Festrede hielt Hauptlehrer Leiser von
hier . Er gedachte in warmen Worten der Gefallenen und wies so¬
dann auf die Bedeutung der Leibesübungen hin . Nach einer kurzen
Ansprache des Herrn Bürgermeisters Süß . der auch seinerseits die
Bedeutung des Sports für die Jugend anerkannte , und einer Kranz¬
niederlegung am Denkstein durch Herrn W . Kammerer , übergab der
Vertreter der Verbandsbehörde , Frhr . v . Bohlen und Halbach . den
Platz seiner Bestimmung . Als erste standen sich darauf um den vom
Verein gestifteten Pokal Spielvereinigung Bruchsal ll .—Fußball --
verein Graben l . gegenüber . Das Spiel endete 4 : 3 für Graben . Von
den beiden andern Bewerbern mußte sich KFV . Ill gegen FC . Mann -
heim - Lindenhof 08 mit 0 : 4 besiegt geben . Das Entscheidungsspiel
verlor bernach Graben 1 : 3 gegen Mannheim , welches somit Gewinner
des Pokals war . Bei den Veranstaltungen wirkten der Musikverein
„Harmonie " und der Gesangverein „Liederkranz " mit .

Fußballresultate . Spielvera . 08 T --Neureut 1 . Mannschaft
gewinnt gegen Alemannia Eggenstein 1 - Mannschaft mit 2 : Toren .
T .- Neu >euth 2 . Mannschaft gegen Linkenheim F . V - 1 . Mannfchafij2 : 2 unentschieden . T -Neureut komb- 1 . 2- 8 . gegen Germania Welsch»
neureut komb . 1 . und 2 . 1 : l>-

sr . Die Ausschreibung zur Deutschen Rheinmeisterschaft ISA ! im
Schwimmen zugleich mit dem internationalen Schwimmen . Quer !
durch Köln " gibt der Kölner Sckwimmklub 1912 für den 31 . Juli b«
kannt - Die Rhsinmcisterschaft führt üb ?r 7,5 Kilometer , das Schwim¬
men ..Quer durch Köln " über 5 .0 Kilometer - DaS Ziel für beid «
Strecken befindet fiÄ in der Frohrmasse . Zoologischer Garten - Der !
Rhein hat auf der Rennstrecke verschiedene stark ' Strömung . Es find !
? Rb ^inbn 'icken zu durchschwimmen . Die Schiffahrt ist auf Verfügungder Masserbauinfpekiion angewiesen , cm d?n Seiten zu fahren und evtl .zu stoppen.

Rennoeretn Ackern Die Nennungen »u den a« nächsten Sonntag ,den 11 ds MtS . stattfindenden Rennen sind so zahlreich einaelansen . daftauf gut besetzte pkclder gerechnet werden kann . Nachdem nachtrüglich noch!
ein Serirenreiten bei aroker Beteiligung gesichert ist . können nunmehr 7
Rennen aelanscn werden . ES dürft - somit wr die Besucher der Rennet »ein interessanter , wörtlicher Tag in Ausstcht stehen.

Wetternachrichtendienst d. Sab . La « dee » etterw « rte in Karlarxh «
Allgemeine Witterunas -UebersiSt . Unter der Einwirkung des nordwest¬lichen Luftwtrbels und dcr über dem Btnnenland lagernden umfamircicherr

DrucksiSrungen kamen gestern Wiederboll RcgensiMe und Gewitter vor . Dt «
Temperaturen erreichten in der Rbeinebene noch nahe »« 26 Grad , im doch-schivar»wald 19 Grad . Heute früh ist das Wetter wolkig und etwa » kühler,vercin »eli fAllt noch Regen . Die Druekstörungen entfernen sich nur langsam ,nur aNmSblich füllt sich auch da ? nordwestliche Tiefdruckgebiet aus . dochbeginnt von SW . her bober Druck vorzudringen .

VorauSIickMcke Witteruna bis SainStaa . 1» . Aull ISA nacht« : Nochwechselnd wowa . doch vielfach aufheiternd »nd Nachlassen der Regenfill «.Dann wioder Erwärmung .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die bekannte Mrma <Sa . Schneider . 1 . Württ . RaturheilinMtut fürSaar - und Bartwuchöstörungen . sowie für Haar - und Baripfleg « Stuttgart .Gvmnaflumstrake 21a 1. Slvck , kann in diesen Tagen aus ein 25iährtgeSBestehen zurücwlicken.AuS bescheidenen Anfängen bervorgegangen . bat es der Inhaber der" irma verstanden , durch uncrmlU -lia « . rastlose Tätigkeit und durch ein¬gebendes Studium auf dem Gebiet der Sgzrvflenc und Saarheilkunde seinUntrrnchmen auf dic beliiigc achtunggel 'iihrende Höhe »u führen .Scrr Schneider verbindet gleichzeitig mit seinem GcschSstS-NubllSum« cier der stwerncn S »chgeit: sSmiliche Abteilungen des NnMtnts bleiben> ' ber am 18 . 19. und 20 . » Uli geschlossen.Das Geschäft , wird auch fernerhin in der seitherigen , altbewährten Weis «weiiergefübri werden . A25Z4

5ommerkonzert üe§ Motettenchors Uarlsruhe.
Mit eintun Sommerkonzert beschloß dcr Motettenchor unter Lei¬

tung Dr . Sermann Meinhard Boppens im Eintrachtsaal
sein dieSiäbriges Konzertjahr und bereitete mit dieser späten , reif -
süßen Frucht ieiner Jahresarbeit den Hörern einen ebenso unerwar¬
teten wie dankbar Willkomm n geheißenen Genuß . Auch hier , wo der
Chor sich einmal abseits von seinem eigentlich . n Gebet der Pslege
kirchlichr Musik eine „ wt.ltliche " Aufgabe gestellt hatte , wahrte er mit
seinem Geschmack und g ' psleoiem Können Ziel und QeistungShöhe
einer vornehmen , kultivierten Wiedergab - edler , wertvoller Musik , wie
es seinem Wirken im Karlsruher Konzcrtleben stets ein so vorzüg¬
liches Geprägx gibt - Es bleibt daher nur zu bedauern — auch wenn
man die naturliche Konzertmüdigkeit der Sommertaae in Rechnung
stellt — , daß der Besuch deS KozertS erhebliche Lücken zeigte und damit
wieder einmal die oft so beschämend geringe Teilnahme des musik-
Zund .gen Karlsruhe an ernsthasten musikalischen Veranstaltungen
bewies .

PaS Programm , von Dr . Poppen mit bewährter , geschmacksicherer
Sachkunde zusammengestellt , reihte in fast überreicher Fülle Perle an
P rle . aus einem weitabnesteckten Kundbereich alter und neuer , nach
Stoff und Form vorzugsweise romantisch betonter Musik -
A -eappella - Cbore rahmten es ein : Heinrich Isaaks gemütSinnigeS
»Innsbruck , ich muß dich lassen "

, zwei italienische Madrigale , von
denen uns di? reizende neapolitanische Villanella von Donati vor
einiger Zeit durch die frankfurter Mardrigalv . reinigung bekannt ge«Word n war . HaiidnS wehmütig -heiterer , durch schöne Gegenbewegungd r Stimmen fesselnder , mit feinen Mitteln des Ausdrucks belebter
Choriad „D ?r Greis "

, sodann vier von Dr . Poppen schön und wir¬
kungsvoll für gemischten Cbor « setzte alte Volkslieder , von denentas mvstisch- sckirärmerische alte Kastenlied aus ver Bodenseegegend«Vor der Himm lStür " durch die in innigem GesühlSausdruck schwel ->vend ? Beweatbe . t seiner Stimmfübrung besonders eindringlich zumHerzen sprach- Denkbar sorgsälüoe und vollendete Durcharbeitung« es Vortrags >n Klarheit der Liniepkübrung . Reinheit der barmoni ,!schen Vezi Hungen . Sicherheit der Einsätze , in gepflegter Deutlichkeitder Aussprache in Beweglichkeit und feinhöriger Abtönung des Aus¬druck» zeugte wieder von der musterhaften Leistungsfähigkeit , zu derDr . Poppen seinen durch Serren deS Akademischen Sängerchors ver -
starkten . seiner Sache allero .ngs auch mit erquickender Mufiksreudig .reit blng ^gcbenen Cbor geschult hat . Von dieser legten die DamendeS CborS noch eine — bi» auf klein« , bei der Schwierigkeit der Auf -
Vabe begreifliche ? ntc>nationS >chwanki,ngen im ersten Sopran — gleich
erfreulich : und mit anmutiger Kunst dargebotene Probe ab in sechs« ejanaen für dreistimmigen Krauen,chor von Hans Hubert für dere «

Vermittlung wir dem Motettenchnr aar nickt dankbar genug sein
können . In ihnen hat der BaSler Meister meist älteren Tex ' en ein
gar köstliches musikalische? G wand gegeben : bald voll inniger Schlicht¬
heit . bald voll reizender Schalkhaftigkeit im Ausdruck , vielfach durch
aparte harmonische Wendungen , kühne Modulen ionin und über¬
raschende Durchführungen belebt , dcr schöne Zusammenklang der
Frauenstimmen durch die Mitwirkung von Klavier , Branche . Sern und
fllöte mit waim . n Karben reich ausgeschmückt- Die Frische und
innere Befchwkngtheit der Wiedergabe gewährte einen - rlefenen Genuß
dieser musikalischen Kostbarkeiten und verbalf der allerdings auch
entzückendsten davon d ^m übermütigen . Ei ! eil Wie scheint derMond so hell " lauS »DeS Knaben Wunderhorn "

^, zu stürmisch ver¬
langter Wiederholung . Die instrumentalen Aufgaben lagen in den
bewährten Händen der Damen Amalie Klose ldie den Klavierpartmit durchfichlig - flüssiger Technik spielte ) . Emma Molitor sBratsche )und der Herren Thilo Heuck lHorn ) und Karl Spithel , dessen
Meisterschaft auf der Nöte sich an einem besond rS dankbar gesetztenPort bewähren konnte . Ein biedermeierNch harmloses , braves Adagiowr Horn und Klavier s?krl . Klose ) von Kranz Strauß , dem einstigenMunchener Hornisten und Vater des großen Richard , gab willkommene
Z," .kA " he>t . sich <,n der in Reinheit und Sicherheit des Ansatzes und
Hzeichbeit, Fülle und schöner 'Bindung deS Tons vollendeten Kunst
>u erfreuen mit der H ' rr Heuck daS Horn bläst . Die solistischenVaup -ehren deS Abends kommen Frau Frieda Goldschmidt zu .d >e mit ihrer vollen , schön -n . ausgeglichenen und woblaeschulten HohenAitmmme und mit klugen , überlegenen lklug und überlegen auch da ,wo man einmal gern ein starkes unmittelbares Gefühlt hätte hervor¬brechen doren mögen I ) durchgeistigten und von verbalienem Empfin¬den erfüllten Vortrag Lieder von Brahms und Hugo Wolf sang Dr -
Poppen begleite »? gewandt und geschmackvoll. Für das aufmerksameSpiel des Bratschenvarts in . den beiden sckön - n Bralschenliedern von? ' nbms besond rs der schwierigen Paraphrase über di- alte Weiseme -n " ' n dem wunderlieblichen Wi - genlied "

. ge¬bührt Frl Molitor besondere Anerkennung .
. Die Söre ^ freuen si^ sichtlich, durch da . Süßere , sonst ja durchden kirchlichen Ort dr Auk-nbrungen deS MotettenchoreS verwehrte
Zeichen herzlichen Beifalls di - sem und seinem Leiter ihren Tank aus¬drucken zu können , ' ur ihr Wirken , das dem hiesinn Musikleben eineso besonders wertvolle Note , hoffentlich auch in Zukunft , gibt . E Sch

-0-

« . . . A D « Generaldirektor der Verwirr staatliche « Masec « ,Wilhelm v . Bod «, der bald , 5 Jahre alt wird , will im Laufe diese»Jahres zurücktreten. Im Jahre 1890 hat W. v . Bode als NachsokgerMequs die Leitung de; AuMer DemÄdes ale ^te Ml >

Neinen Anfängen des Museums , das im wesentlicheil aus der Antikem
Abteilung und der Kemäldegalerie bestand , schuf Bode die großeSammlung der Berliner Museen . Im Jahre 1896 gründete er denKalser - Friedrichs - Muscumsverein . um den Skulpturensammlungenund Gemäldegalerie neue würdige Unterkunftsstätten zu schaffen.Das Museum konnte am 18. Ottober 1904 eingeweiht werden . Am
1 . Dezember 19V5 wurde Bode zum Generaldirektor der Berlinerullllseen berufen . Zum künstigen Generaldirektor ist aus besonderenWunsch von Bode selbst Eeheimrat Otto v . Falke , der Direktor des
Kunstgewerbemuseums , bestimmt . Dem Vernehmen nach besteht impreußischen Kultusministerium die Absicht , dem neuen Generaldirektoreine lungere Krast zur Seite zu stellen , deren Amt es sein soll , die
Nutzbarmachung der Museumskräfte für weite Kreise - des Volkes
Memaiisch auszubauen . Es wird dabei der Name des McktinheimerKunsthistorikers Dr . Gustav Hartlaub genannt ,
tt ^ " eueS Stück von Hern,an » Burte . Hermann Burtesteht .in Begrifs , ein neues gro -zes Bühnenwerk „Prometheus "

Uraufführung gm 21. September in der ..BadischenWoche am Landestheater ttatsmden wird .
„ Kunstchronik . Oberregisieur Härtung «

-Frankfurt
? - M -) wurde zum Intendanten des Darmstädter Landezthea -

-
^ ^ Schauspielhaus gab es beider Aufsuhrung der „Wolken " des Aristophanes einen Skandal . Her -bert Kranz , dex Verfasser der „Richterin " und der Dramaturg amSchauspielhaus , hat die „Wolken " bearbeitet . Nie wohl ging sovielGslst . . Witz - und Stillo/igkeit über die Bühne Das Publikum oppo¬nierte . Mit dieser miggliickten Aufführung trat die Direktion Du -mont -Lind ? mann wieder vor das Düsseldorfer Publikum . — Der Falldes Professors Nikolai , verlin . wird wahrscheinlich bei¬

gelegt werden . Der Rektor der Berliner Universität hat eine
Mahnungan die Studentenschaft gerichtet , jede Stö¬
rung der Vorlesungen des Herrn Prof . Nikolai zu unterlassen , falls ersie wieder aufnehmen sollt« . - In Hamburg ist Prof . D «.Voller , der ehemalige Direktor de; fiskalischen Staatslabora «
toriumz . im Alter von 78 Jahren gestorben . — Der Fehlbetraa
^ enerStagtstheater wird für dieses Jahr auf rund
»6 Milliznen Kronen veranschlagt . D« Staat will nur 8 Million ?«
?ur Deckung des Verlustes beitragen . — In Tokio in Japan ist jetzteine große Freilichtbühne errichtet wo « en . dic auherordentlich viel
ZMW lWet .
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^ ie Reuregelung des Lohnabzuges für Steucr . tvccke .
Wie schon kurz berichtet , hat sich der Reichstag angesichts des

lebhaften Protestes , der in Kreisen der Arbeiter und Angestellten
gegen die stasselloje Festsetzung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn
bezw . am Gehalt laut wurde , entschlossen, eine anderweitige Rege¬
lung zu tressen , die auf die Vcrschiedenartigkeit der wirtschaftlichen
Verhältnisse der einzelnen Steuerzahler Rücksicht nimmt . Die be¬
treffenden Paragraphen des Steuergesetzes lauten in der neuen
Fassung wie folgt :

Z 4b ».
Bei den ständig beschäftigten Arbeitnehmern , deren Erwerbs¬

tätigkeit durch das Dienstverhältnis vollständig oder hauptsächlich m
Anspruch genommen wird , hat der Abzug gemäß 8 45

a ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach Tagen für
5 -K täglich , . ^ ^

d) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach Wochen für
30 ^ wöchentlich,

o) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach Monaten für
125 monatlich

zu unterbleiben . ^ ^ .
Der abzugsfreie Betrag erhdht sich für , ede zur Haus¬

haltung des Arbeitnehmers zählende Person im Sinne des H 2V Abs. 2
in dem Falle des Abs. 1, a um 1.50
in dem Falle des Ab ! . 1, b um 10.—
in dem Falle des Abs. 1, o um 4V .— -K

Ob und inwieweit die Vorschriften der Absätze 1, 2 im einzelnen
Falle anzuwenden sind , ist von dem Arbeitgeber festzustell-en . Aus
Antrag des Arbeitnehmers ist in Betrie ^ n, in denen ein Velriebsra !
bistehl , der B . trieösausschuß oder der Betriebsobmann gutachblich zu
hören . Auf Anrufen eines Beteiligten entscheidet das Finanzamt
endgüllig . Ist die Entscheidung des Finanzamts nicht binnen einer
Woche nach dem Zahlungstage angerufen , so ist der Abzug in vollem
Umfange des § 45 vorzunehmen .

K 4N».
Arbeitnehmer , die nicht unter K 45« fallen , könne« bei dem

Finanzamt die Ausstellung einer Bescheinigung üb?r den Hunderts tz
des Arbeitslohnes verlangen . der von jedem Nrb - itgtber bei der Lohn¬
zahlung in Abzug zu bringen ist . Das Finanzamt hat den Hund - rt
sah nach dsm mutmaßlichen Jahresbctrasie des Einkommens zu c.' mit -
teln . Wird eine selche Beschei.' igun« nicht vorgelegt . so hat !-« r Arbvt -
g«ber 10 vom Hundert des Arbeilsiohnes in Abzug zu bringen .

Uebersisigt der Ark« lt«loha auf das Iah : umgsr -ch>»kt und unter
Berücksichtigung de« H 45» den Betrag von IS 000 Mark , so gilt für den
Anzuhaltenden Betrag nachstehender Tarif :

von 15000 bis M000 15 v . H.
von mehr als 30 000 bis 50 000 SV v . H.
von mehr als 50 000 bis 100 000 -K Zö v . H .
von mehr als 100 000 bis 150 000 30 v . H.
von mehr als 150 000 bis 200 000 .« 35 v . H.

» von mehr als 200 000 bis 300 000 40 v . S -
von mehr als 300 000 bis 500 000 45 v . H .
von mehr als 500 000 b. 1000 000 «« 50 v . H .
von mehr als 1000000 55 v . H .

Artikel 2.
Disles Gesetz tritt am 1. August 1320 in Kraft . Die bs zum

1. August 1920 auf Grund der 45 bis 52 dez Einkommen » uer-
gesetzes einbchaltenen Beträge werden aus die nach diese-m Gesetz?
einzubauenden Beträge an« r«ch7>et .

Artikel 3.
Der Reichsminister der Fimin ' en erläßt die näheren Bestim¬

mungen zur Ausführung dieses Gesetzes.

i-t- GeschäftSjubililum . Die weit über Karl,ruh ; und unser badi-
scheS Heimatland hinaus rüh-nl -chst bekannte Givßkurschnerei W,lb -
Aeumer . Pelitzwarc ?ibauv . Dut - und MvbenmaMzm . . Kaiser-
strake 125/127 . kann in Kiesen Taaen ihr 50iahrmeS GeichaslSzuknlaum
besehen Au? kleinen Anfängen bat sich die Firma dank des tun-
gebenden Floßes und der Tüchtigkeit ihrer Inhaber zu einem umfang¬
reichen. modern geleit -ten Unternehmen entwickelt, das heute ? u den
ersten- dieser Branche >,äblt . Gros, ist das Ans Ken. das die Firma
hier und auSwä '-t» be -m kaufenden Publikum wie au» n Facekreisen-
„«nickt . — DaSf lbe Jubiläum begeht die Sut - und Miiisengrofsband-
lung Zeumer K Oben hack Karlsruhe , Sofienftra ^ e 78 , welche
ebenso wie die obengenannte aus der Grüdun «Sfirma C A . 8 'umer
hervorging und durch großzügig -n Aulbau sich zu einer der bedeutend¬
sten Sutgroßbandlungen D ' uUÄ ^ ndS entwickelt hat- So ^ 'st „ zu
wünschen. d?ß die beiden Firmen , in denen wir führende Gescha -te
unserer Stadt erblicken , auch künftig in den bi ?b ' ? ig -'n Bahnen weiter -
schreiten und zu immer a ' ök >"-er Blüte gelangen -'

^ Zusammenschlus, »er K»ns»">A«n»ssensch«ft«n . Sämtliche badi -
schen Konsumgenossenschaften sind jetzt zu einem Zentralverband zu¬
sammenschlössen . Die Organisation nm^aßi. kiy gros, « Konsumvereine
mit über 100 000 Mitgliedern . Politisch sind diese Genossenschaften
neutral .

: : Rechtzeitige Eiurcichunq der Tarifverträge beim Eewerbe -
aifstchtsamt . Im Bad . Gesetzes- und Verordnungsblatt wird eine
Bekanntmachung des Arbeitsministeriums veröffentlicht , die fol¬
genden Passus enthält : Je drei Abschriften oder Abdrucke der
Tarifverträge , die sich auf Baden erstrecken , sowie sämtlicher dazu
vereinbarten Ergänzungen und Aenderungen sind innerhalb zweier
Wochen nach Abschluß der Vereinbarung dem Gewerbeaufftchtsamt
in Karlsruhe kostenfrei einzureichen . In gleicher Weife ist die
Aufhebung ober Kündigung jedes Tarifvertrages . letztere durch die
kündigende Vertragspartei , dem Gerverbeaufsichtsamt anzuzeigen

unter Angabe d^s Zeitpunktes , an dem der Tarifvertrag abläuft .
Das Eewerbeaufsichtsamt hat die durch die Reichsverordnung für
die Landesstelle für Arbeitsvermittlung bestimmten Abschriften
oder Abdrucke an diese weiterzuleiten .

s ! ) Nerbindlichkeitserklärung eines Tarifvertrags . Der zwischen
der Bezirk »grul "' e Karlsruhe d -S Verbandes bodiscker Gartenbaude ,
triebe , der Verkinigung der Friedhowärtner Karlsruhe e . V . und dem
Verbände >der Gärtner und Gartnereiarb .' iter . Verwaltungsstelle
.Karlsruhe , am W. März IVA ) abgeschlossene Tarifvertrag wird zur
Regelung der Lohn- und Arbeitsbedingungen der Arbeitnehmer in
Gartenbaubetrieb n gemäß S 2 der Verordnung vom 23. Dt'zember
13l8 MeichSgesetzblatt S - 14VK1 für daS Gebi -t der Amtsb zirke
Karlsruhe und Ettlingen für allgemein verbindlich erklärt . Die all
gemein » Verbindl 'chk ' it beginnt mit dem 1 . Mai 1920-

-t- Der Süvifktie Do»e»m« mi»ins>l>er-? crkw hielt am verlaufenen Sonn -
t«« tn feinem Sikale . »um weiften Vera' in Karlsrubi eine stirk b ?luchte
»titaUeber - Bcrsainmlnilci a» . »ie in jeder Hinsicht einen Ia » lichen Verlaul
»«hin . »ktt ffreude kennte der « orliSenhe hervorheben , daft wieder frische »

in die Berew« t!iii<ir»it « clsmmen lei . Der BorNtende erm -ivnte die
Züchter „ nr mit a« tem Material »u , ti » t?n . da minderwcrtiae Tiere nur
»um Sck>aden dr Au » l dienen . Dem Verein ist e» aelunaen, »ur Ankdilduna
der Kunde Mr den Volnei - und Sanit ^ttdienst einen belwcewneten Dressur
» latz ,u erwerbe » . Derlei»« befindet Nck̂ tm Kalcrnenhef de » früheren Artl..Aeftts. SO. enta - a ?nr » mmender Weile bit die Garnifonverwalttinn dem
V«d . D» bermannt >inscher-« r̂ein auch kine « eitdalle »ur Ycrfticiuna a - stclll ,
f »das> «nch brt schlechter Witternna mit den Dunden ae«dt werden lann.

DrelsiirmeiNer Ift » err « „ " derer in M0S!t>» ra , Gluisstra ^ c. bestimmt
w,rde » . welcher »her die Drclsnr » r> n>ma dkr - it!ri ?inft Au»r»nft aiebt .K« ch Nüfn"»^ » » n 10 neuen Mttaliederu wurde ilber die « nalicdcrunade» » «dilchen Dobkrm ^nnpinse ^ r- veretnZ an den Hauvwerein mit den»
Sitz« in L>"mvnr« aelafit . was für eine aedeihlich ? W îterentwick-lnn« des Verein» dienlits » ift Aussprache eraab st-ü» !>dcr diee» c?,i«l« i!»ste1I" n» für D»berm >,nnvinscher . welche der badischcn N,nol ->aischen
^« nde »<,n»ste 'l,!na am ZI. Rull in Karlsruhe anaealiederi wird. M >« der« erikndunei der Vr»«e-?n>n>« und der Anni ' ldkformnlari : für die NuSstelliinawird in »?n n»chs>?n Tk âen »^ "nnen . ?S?tI 're Sbren- nnd Gkldvrciss Nnt»wl^ rrinn den «Ntaliek- rn und c? ?nn -rn de» verein ? anstiftet wovdcn ^ Tie
>» i!» st-»?r r»mmen de »er N» »r anl tdre »?»chnimn D-? unter den Dober-
nü»nn1- nten cir-^ e? Interesse s? r dt« devnrst?bknds NuSst - llima ae '.'iat wird,stktt »n erwart- n , das! die N ŝchickiina eine »adlr ?iche werden wird^ Nach« eai 'w» tuna einiger »»ra -wvrter Sunde f» loft der Vorsitzende die Ver¬sammlung mi « dem Wunsche , d<>k der unter den MitgliedernaufgetreteneEifer au «, weiterhin bestehen bleiben möge .

^ ? ' s .̂ krt . Ein au ' besucktes und wohl»cli:naenes Konzert aab
<»m 4 . Iul > !m „ ^ ü^len Krug " der G -sanav ' rein Liedertafel»» r u n w i n k e l . Di « Leiltnnam des GefancwereinS unter der um '
sirntiqen Letti ' n -, de ? .̂ e '-r » 5! e^rer Landhä " ser waren auf bedeutendür
»eiananch ' r Sohe - K ." -? Val ^e" Lange trug mir seiner Violine
ein -ae Stucke vor , di - !?on d 'm hr>b n Können dieses Künstlers Zeugnis
al>le<i ! ' n. ? «n Oaudtd ŝnk verdient ' »doch das . Mannheimer ..Land -
^äüser -Oua ^ ejt "

^ das di ' « ^> seine Mi wirkuna und sei" ? aeianolich
sehr «uten V?rn 'a -> ' n den .̂ uhi' rern einige genußreiche Stunden bot .

5 Unfall mit Todess » lze . Dem 27 Jahre alten Radschuhl-ger
Karl Lacher aus Hohenwettersbach wurden heute vormittag aus dem
Nangierbahnhos von einem Eisenbahnwagen oberhalb der Knie beide
Beine abgefahren . In schwerverletztem Zustande nach dem neuen
Vincentiuskrankenhaus verbracht , starb er bald nach seiner Ein -
lieseruna .

- 8 Selbstmordversuch . Gestern nachmitatg versuchte sich ein 2S
^ Jahre aller Schuhmacher aus Eggenstobel im Knielinger Felde durch
S einen Schuh in die linke Vrustseite zu töt -m . Er fand Ausnahme im
« städt. Krankenhaus hier . Die Verletzung ist nicht lebensgefährlich .

5 DiebftLkle : In ixr Nacht /?um 30. v . Mts . wurden aus einer
Wohnung in der Bi » mark »rake 12 silberne Messer mit Wappm . sowie
!
°5n silbernes Kinderbesteck in schwerstem Etui , hellblau ausgeschlagen ,
>m Werte von 8 700 Mark vcn unbizkanntem Tä 'er en . wendet. — Am
v - rgangenen Mittwoch über die Mittaasz -it Häven unbekannte - Täter
auZ ein m Gcsck^ stsloknl . in der Kaiserstrahe eine SchreibmaschineMarke „ Torpedo Nr . 32447 gesto^len ^ — In der Nacht zum Diens¬
tag drangen bis ' et?t unbekannte Täter in eine Wohnuna in der
Roomtrak - ^ in und entwendeten Leib - und Bettwäsckie gez. M . W. von
erhebtichen Werte -

? NrrHsftrt wurden : Eine Dienstmagd aus Oberkirch, die einer
Serrichatt in der Gartcnstratze Wäsche. Kleider im Werte von 2 300
Mark entwendete - ein Kaufmann aus Haueneberstein , der einer
Firma in der Go ^teZauerstrake Sortsartike ! im Werte von 3000 Mark
entwendete : ein Schlosser aus Ettlingen und ein Heizer aus Pforz

K^n .^ rehstahls : eine Soubrette von bier wegen Unterschlagung ?ein Kausinznn aus Schonan sowie ein Kaufmann von bier .. beid ''
^ eneu Urkl: ndeniiil -chiu !g : ein Friseur aus Lahr wegen Verbrechensnach « 218 N St - G , B . sowie ein Kaufmann aus Mainz , der wegenHandel mit Arznei vom Untersuchungsrichter in WaldShut verfolgt

Jngendherbergsn w Baden «
Dem Zweinau ?sch .ih Baden für deutsche Iugendherberaim istes dank dem Entgegenkommen des Ministeriums des Kultus undUn»errrchts gelungen , für diesen Sommer in folgenden Seminarien

Htrbexgen cinzurichlen : Eengenbach- Lahr—Meersburg — Villingen .Ä>."gon Platznuingel können in Vellingen und Msersburq die Räume
"ur in der Zeit vom 1 . August bis 10 . September zur Verfügung ge¬
stellt werden , ferner will der evangelische Ingendbund Freiburg in
keinem Ferienheim Falkau und die Freiburgcr Turnerschast in ihren
?l !tt! in» ii rm ^ »flerheim Rinken allen Jugmkwanderern Ausnahme ge-
» ?>yren. Das Kopfgeld beträgt im allgemeinen S0 Pfennig fürSchuler und 1 Mark für SchuleMasssne . Norhsrigs Anmeldung unb: r
Benutzung von Doopelkarten ist erforderlich. Vis Mitte Juli er-

neues Herbergsverzeichnis sämtlicher Jugendherbergen in
Deutschland , das — wie die Anmeldekarien — von der Eeschä 'tsst -lle ,Fretburg , Bleichestraße 20, zu beziehen ist. Aufnahme in den Jugend¬
herbergen findet dei gesamte , unter einem älteren verantwortlichen
Führer » ändernde Jugend beiderlei Geschlechts , vom Volksschiilcr bi-
?um Hoch ĉhb.ler , sowie die schulentlassene Jugend bis zum vollendeten

Lsbensiabre . Bei einer Wandersthar. die einem Jngsndverein
ong»hort wird auch eine Minderheit älterer Teilnehmer zuflössen ,« iich Einzelwandsrern im Alter von 10—20 Iahren sind die H -r -
bergen zugänglich ; doch wird ein Ausweis von Verband oder Schule
gefordert.

Kandslsteil .
Von den Vörssn .

s») Berlin , 9 . Juli . (Drahtbericht ) . Auf die schroffen Beding »
ungen der Entente bei den gestrigen Verhandlungen in Spa war die
Börse überwiegend schwach veranlagt . Namentlich Montanwerte
waren teilweise stark nachgebend, darunter vor allem oberschlesische
Werte . Ehemische sowie Elektrowerte waren widerstandsfähiger . Ka»
liwerte stärker gedrückt , Kolonialwerte still und vernachlässigt .
Dankaktien waren gut behauptet . Der Sientenmarkt war unverän¬
dert . Die Devisenkurse stellten sich durchweg höher, doch war das Ge¬
schäft hierin sehr gering . Bei dem Bekanntwerden der Annahme der
Ententebedingungen durch die deutsche Regierung befestigte sich die
Börse leicht , doch war das Geschäft im allgemeinen still.
Me heutigen Notierungen oer Frankfurter Börse ,

Kränkiurt . S . Jnli lSSV.
Bank - « nd Znduftrie -Ilttien .
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Frankfurter Devlsennotieninzen . Die he « tlge « Devisen¬
notierungen stellen sich wie folgt : >

Telegraobifche AuSzahiunaen «. 7. » ». f. «
«»eld « rief « ei» « rief

« ntwerven Britllel ZS8 - 53S - »ÜS.U »« «
H>oNani> 18Z!Z.»l> 1MI »l> I »41 .dl> I,t4 «
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Karlsruher Marktbericht vom S. Juli .
Heute war auf dem Markte eine gute Besserung der Zufuhr an

Gemüse gegen gestern zu verzeichnen . Allerdings war die Nachfrage
wieder vie ^ stärker als das Angebot . Um 10 Uhr war alles aus »

l
ohne Kraut Pfd . 30 Pfg . . Gelbe Äüben . rot ohne

'
Kraut Pfd . SS Sfg .

Karotten Pfd . SV Pfg . , Rote Rüben ohne Kraut Pfd . 30 Pfg ., Kopf¬
kohlrabi Pfd . 40 Pfg . , Grüne Erbsen Pfd . 5V Pfg . , Radieschen , Bund
10 Pfg ., Nettich Stück 5—20 Pfg . , Pilze Pfd . 140 Pfg ., Eiszapfen und .
Wienerrettiche Bund 20 Pfg ., Rhabarber Pfd . 40 Pfg ., Zwiebeln !
Pfd . 50 Pfg ., Einmachgurken Stück 3—5 Pfg ., Salatgurken Stück 4» !
bis 100 Pfg . . Endivien Pst >. 20—30 Pfg ., grüne Bohnen Pfd . 60 Pfg .,neue Kartoffeln Pfd . 45 Pfg .

An Obst wurde angeführt . Johannisbeeren , welche zu 30 Pfg ^
Heidelbeeren , welche zu 2 .2V Mk. u . Pfirsiche, welche zu 2.50 das Pfd .
verkauft wurden . Die Zufuhr war auch hier nicht der Nachfrage ent ,'prechend. Pilze zu 1 .40 Mk. das Pfund waren noch einige Körbe da. i

Seefische gab es in genügender Menge . Der Preis war für
Schellsische 2—2.50 Mk., für Eabeljau und Seelachs 2 .50 pro Pfund .
Rhein - Backfische wurden für 4 Mk, das Pfund verkauft . Die Nach,"rage war mittelmäßig .

Wirtschaftliches.
H Die Eisen - v « d Stahlpreise werden voraussichtlich vom

1 . August ab eine weitere Ermäßigung erfahren . Am 25. Juli tritt
in Düsseldorf der Eisenwirtschaftsbund zu Beratungen über die
Preissrage zusammen.

lA Der deutsch -englische Schuldenausgleich . Der Präsident des
englischen Handelsamtes teilte mit , daß am 15 . Mai 34 806 An¬
sprüche englischer Gläubiger bei dem deutschen Clearingamt ein¬
gereicht wurden u . dah nächste Woche weiter « 10 000 folgen werden .

l ) Wiederaufnahme der Linienschiffakrt der Hapag . Die Ham¬
burg Amerikalinie beginnt gemäß dem Abkommen mit dem Harri-
man -Konzern mit dem Wiederaufbau des Liniendienstes und zwar
unächst mit gecharterten Dampfern . Sie mietete , nach Hamburger

Meldungen , den etwa ?000 Brt . großen norwegischen Frachten¬
dampfer Haralda Haug für die Mexiko - und Westindienfahrt .

Me Ansichlsyoftkarte -
Einiges zu ihrem 50 jährigen Jubiläum lAnfang Juli ) .

Der Geburtstag der Ansichtspostkarte fiel in ein ? politisch äusserst
beweate Zeit , nämlich in die letzten vierzebn Taa .' vor der Mobil¬
machung Nord? und Süddeutschland » gegen den alten Erbfeind Frank¬
reich im Juli 1870 . Der Buchhändler August Schwar , in Oldenburg
ließ damals durch s ' inen Verlag die erste illustrierte Postkar?? ver¬
schicken- Das Format und der Ausdruck der Karte waren die gleichen
wie die vom norddeutschen Post » " . ein durch dessen Oberpostmeister' Stephan 1808 , um 1 . Male in Umlauf gesetzten Postkarten , von denen
Ende Juni 1870 ein verbesserter Neudruck veröffentlich ! wurde , von dem
in Verlin allein an einem Tage 4S4V8 Stück vom Publikum erhandelt
wurden . Jene Oldenburger Postkarte de« dortia - n Verlegers
Schwär » war illustriert , und zwar zeigte sie auf ihrer Rückseite
die Figuren von Artilleristen in ihren kleidsamen Uniformen . Im
Nerlin -r Postmuseum sind noch einiae Exemplare dieser ersten deut¬
schen Ansichtspostkarte zu finden .

In den KriegSwirren war die Schwarz ' sche Ansichtskarte unterge¬
gangen . Denn erst 1872 erschien eine neue Ansick »karte , die Stadt¬
bilder von Nürnberg zmgte . Man sah daraus das dortige Mohren¬
tor , dann Erinnerungen an LxmS Sachs und Peter Bischer. Zwei
Jahr - später tauckt » wieder eine neue Ansichtskarte mit auf litho¬
graphischem Weae hergesteNten Ansich en der „Rudelsburg " auf , und
im Jahre 1875 brachte die Mie » ler ' !che Verlagsbuchhandlung in Ber¬
lin die erste Serie von ReiseansichtSkarten heraus , die dem Beschauer
der Karten ein ' Sckwei,preise vor Augen führen sollten . Die ein¬
zelnen Karten dieser ersten Serie siel n durch die Sckärie und Klar¬
heit in der Wiedergabe der Städte und Landschaften anoenehm auf -
Der Verleger machte damit „ e !n aute « Geschäft und lieh dieser Scbnxiz -
Serie ein? gleiche von Thüringen und sdä er auch vom Harz folgen
Im Oktobr 1875 brachte dann d r schon erwähnte Verlag von August,
Schwarz in Oldenbura ein - ckaiiz'« Serie illustrierter Postkarten
b 'rauS'

, unter denen sich auch iene allererste Soldaten .Postkarte aus
dem Jahr - 1870 . nur in e »ner zeichnerisch de . bessrrten Form , wieder
b ' tand . Diese Serie blen „26 illustrierte Korrespondenzkarten mit
26 v rschiedenen Bildern .

Gea 'n die Mitte de» Lahres 1881 überraschte der Schweizer
Verleger Fennen -Müll r in Basel da? die S «i>wei , bereisende inter -
natisnale Fremd npubltkum mit einer in geschmackvoller Form be¬
druckten neuen Serie von Schweizer Ansichtspostkarten, deren erste« uslage rasch vergnsten war , sodass der VerlagSartikel hinterein¬
ander dreimal neu aufoeleat werden muktv- Ueberbaupt gingen aus
der Schweiz auch in den späteren Jahren dank der sich immer mehrund mehr »erbeff- rnden Jllustrationstechmk . ganz bedeutende Men¬
sen von Ztelsevottkarien heraus , so vor allem aus dem Züricher Ver-
lagshaus Orell -Fubli und anderen -

. Auf der Pariser Weltausstellung 1889 gab es bereits eine kleine
Abteilung in d .' r man die Entwicklung der Ansichtspostkarte an der
^ 6tid >,cnnii >'dener Jllustratiousversahreik verfolgen konnt >'- Die
sraniousän .Malerei lxmächliat sich dieses Artikels . Es enlsjandenin Paris dafür einige Spezialbäuier , deren Reis ndc sehr bald Euuropa
mit / in - r grossen Anzahl Muster dieser neuen französisch n Speziali »
^at überschwemmten die durch ihre elegante Aufmachung d-m Käufer
bestach und durch ihre leuchtende Farbenhülle ein begehrter Schau -
fenfterartikel wurde -

Um die Mitte der neunziger Jahre etwa entwickelte sich die Her -
stellurm der ^ nsichtkvosikarte zu einer förmlichen Industrie , nicht bloss
in der Saiwei , und in Frankreich , sondern auch in Deutschland . Oester -
r . tch, England und Amerika . Die Geschäftswelt benutzte diescz Mit¬tel zu Aeklamezw cken . berühmte Zeichner , wie die Plakatkünstlerund Mrasiet IN Paris wie der Deutsche Cissarz stellten ihrenKnffel in den Dienst dieses neuen druckerischen Verkehrsmittels . Es

^ A! . 5- '̂ unftlcrvostkarte . ibr folgte die Landfcbafiskarte . dann
di ? Vwntaücrartc : die humoristische and karikaturistische PostkarteUck eb' nfall » nicht lanoe aus sich warten - Hier war es besondersEngland , de^ en Karikatnrenze ' ebner mit ei" i« n Illustrationen bahn -br . chend wirkten etw/,z "kebi' lickx -Z leistete sich Dcu ' schland durch die
. SiMplieiMmus - Ansichtspostkarte . Man druckt« ganz ? Serien soge -
nannier ?«erwandlung --vvs ! karten, d .'r erfinderisch- und spekulativeGe >maftS .i ist ersann di ? illustriert « Kneipen - wie das Genre der soge -

^ Postkarte . Man liest die Bilder gai" »r Kunstaus .itellungen an den Aug n des Pu ?Iikumq vorüberzieben . E ? folgten
ahmiche ^ erien m,/ Eisenbobnlokclmotiven . m >t den Bewobn ^rn zoolo-
auch r vwrten , mit Ausstellungen , Gebäuden und Teilnehmern von
^ Ä ..

"
>.^ ?" " 6en , Kongressen und dergl . : der Leb uSaang desM nsm n

^^
oder Kindtauke angefangn bis zum BegräbniZ die

» . -? Ai
-a»enskst - , politische Ereignisse . F uersbrünfte , Eiienbabn -latnstropi ' en , « epsationSprozesse , kur » alle nur erd ' nkl chen Ereignisseund Vorromvnissk wurden von der AnsichlSvostkartenindiiktrie b« -uust . nm am dem Wege - iner mebr oder w tiiger geschmackvollen Dar -

" kuung durch '-ine ' llust " iert ? Postkarte dem Publikum vor Augen
aembri werden - Kein Zweifel dak sich dieser Jndnstriezw ig bis
in dieses ^ gprhundert binein rasend emvor entwickele , sodak man
>chon im Jahr « 1900 statistisch festste? n konnte , das; von 20 Millionen
verschickten Postkarten 10 Millionen Ansichtspostkarten waren . Zehn

Itmter waren --z von 30 Millionen bereits 13 . denn inzwischen
»" " ^ elbi-t z>er klcinke Ort seine Ansichtskart - nserie , und als dannder

^
ÄZet krieg « ine Füll « von Erinnerungspostkarten an alle die ver -schiedenen Ereignisse und Wandlungen in dieser KriegSzeit brachteda schwoll di« Zahl der Ansichtspostkarten noch um zirka 35 Prozentan. -trotz aller Papiernot arbeitet auch beute dieser Industriezweigunverdrossen weiter , erstnnt immer neu« Lockungen für di ' breitekauflustige Rage des Publikums und koount ,t« b aller doch

auf seine Kosten, wenn auch die letzte Portoerhöhung eine ernste Ge¬
fahr für ihn bedeutet.

Kleine Zsiwng .
-l- Ms tiefste« Bohrloch der Erde galt bisher das von Paruscho-

witz bei Nybnik in Oberschlesien mit S003.Z4 Nieter . Nun sind von
der Natural E ?s - T»mpany zu Pittsburg zwei bedeutende Tief -
bohrungen durchgeführt worden . Am 5. August 1316 hatte die Ge¬
sellschaft das „H .-Lake "-Bo>hrloch bei Fairmont, , W Va ., begonnen .
Am 18. Juni 1910 war eine Tiefe von 7573 Fuß erreicht, 70 Meter
mehr als die deutsch« Bohrung . Hier brach da» Kabel , und 4000 Fuh
Kabel samt den Werkzeugen blieben in der Tiefe . Ein „Fischen" blieb
erfolglos , di« Bohrung muhte ausgegeben werden . Beide Bohrungen
waren unternommen worden in der Hoffnung , die gas - und ölführen¬
den „Elinton "-Sant >e zu erreichen. Das Ziel wurde nicht erreicht, da
die durchfahrenden devonischen Schichten ein « unvorhergesehene Mäch¬
tigkeit aufwiesen . Die Bohrung hat sehr interessantes geologische»
und paläontotogisches Material geliefert . E . E van Orstrand vom
U . S . Ge-ological -Surve ? hat in den Bohrlöchern Temperatur
Messungen vorgenommen . Cr fand in einer Tiefe von 213Z .K Meter
eine Temperatur von 77 .8 Grad Celsius . Danach würde der Siede¬
punkt des Wassers etwa in einer Tiefe von 10 000 Fuß erreicht.

Die älteste Erzählung , die wir kennen, dürfte wohl di« bib¬
lische Geschichte von Hiob sein . Das Buch Hiob stellt nach Form uns
Inhalt einen der interessantesten Ueberreste jüdischer Literatur dar.
Es ist nur in stark beschädigtem Terte überliefert worden gehör«
aber auch so zu den hervorragendsten Literaturdenkmälern aller Zet»
ten und Völker . Es ist ke^n Geschichtsbuch , sondern ein Lehrgedicht.
Nun aber hat d-r fvanzösisck>« Archäolog Franeois Martin auf Grund
der Entzifferung dreier mit Runenschrift bedeckten Tontafeln au»
der Zeit 2200 v . Ehr die Ansicht ausgefprochen . daß die Geschichw
von Hiob viel älter sein müsse als die babylonische Dynastie , denn fi«,
stimmt fast völlig mit der in der Bibel dargestellten Erzählung über»
ein . Martin meint aber ferner, daß auch die Runentafel nicht die ur¬
sprüngliche Form der Leinde wiedergeben , daß diese noch sehr viel
älter und vielleicht die älteste Erzählung der Menschheit sein müsse.
Das wg -de allerdings eine hochinteressant« Schlußfolgerung avf die
religion -philosophisch« Denkungsweise d- r damaligen Menschheit ge¬
statten.
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Bekanntmachung .
Anf hie Tagesordnung der am Mittwoch , den

14 . d . M «s , nachmittoa » 4 Ubr , berufenen öf¬
fentlichen B «rs « « , « ,lnna d «« BiireeranS -
fchnsfeS Ist « IS weiterer BeratungSgegenstand
aesebt worden :

Veräuberung von JndnstriegelLnbe am West
»abnbof . >

Karlsruhe , den 9. Juli ISSN .
Ter OderblirgermeiUer .
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Revisionen

Ordnen und Neuanlegen der Bücher , übernimmt
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Offerten unter vir . 11VV1 an die . Bad . Presse .
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KenverttrlSkrvkZ .
EamStng . den tV . Juli .

vormittaaS ii Ubr , wird
im tkartSruber West -
babnkiof

I « ! ag «n S ««
5>MN Kilo , metstbietend
aeacn Barzablung ver -
steiaert . N18Z

St « tio »»Samt .

BekMtmglhlllkg »
I^ebebuna der
Wodnunasnot
betrefseno .

Bei de« arohen Woü -
n « na »mnnael Ist die
Tt « dtoerwall « ns nicht
Inder vaae . Neuzuiiebe »-
den Wodnungen »n ver¬
mitteln . VS mir '' de »>
bald vor dam
« « «», Vo ? « de ? « i«
? ^>«v ^ riwald sssent -
lich aewa » i« t . Mietver -
tr -ioen mit Neli,u »ieden -
den , auch im i^aSe de »
H„ lli >kauf » durch ->u »«
w >irtiac SSufer . kann
wiibrend dte ' e» Notstän¬
de» . der Jabre lang
ren kann , die erforder¬
liche Zustiminnng der
(KemeindebebSrde nicht
ertcilt werden . 4 »<?a

Horndesq tLchwar, -
waldbabn >. d . 7. Jui >1SÄ) .

De « « »« »» inderat .

»Zvd « I »»« Nersr »
beNe » lidern . fa ^ aemSki
Sosienstr . t .̂ ? . vart . Vii '«

Flechtarbeiten
evtl . fiir Korbmacher od
Stublflechter geeignet
veraidt ^in » La « S

Moltl «stra >>« 8t .

Glänzende Position!
Kj - Her MtMar ? S - fortiger Kerdita ? !

Postwerkzeichen
»« « , balben Vr «i »

also 50 °/» biNiger als bei der RelchSvost !

Westnerfolge ! Nngtahnle Nerdienkmöglichkeltes !

« ich - rn S ! « sich ' Ä " A . Ä ' .^ ,r.k ^
»nb schreiben Sie an « ostschiwksach

Zereizz fiZrVmeMWS -

Spiele e. Z . Zarlwihe -
Svortabteiluna d . Karls¬
ruher Turnverein » >845.
Sptelvl « tz an der verl .

Hardtstrake .

Montaa . den t ? . Sali ,
abend « ' <,v Ubr

SKlaMMulig .

« » nnta « , de » t >. J » li ,
vormitt . ' -! N !Ibr , im

stafanenaorten
Juniore «« VöSmix

gegen
J « « io «en « . s. R .

» . Ma ' , » iÄaft
i « WStti » « - » .

VLSS87

in Originalpackungen für Wieder -
ve ? rSufer . sow . DS » i- « «»Riis » Kaden
----- -- - » iliistt ab »« g «b »n . -- -- ----

Drogerie Treiber , Nachf.,
SSw «ß»l « aen . 4»S8a

Schützen Meersbn ^ g offerieren :

a « lbsta »brannteS , « araut !«rt reine «

kirSSßHMTSKT ?
» nd H «s»bran « t « « i» zu milbigen Preisen . 4»Sla

kalo - llele
dick « » . dk » nflüM «

vefte Q « alttäts »

Mlokekellmgeo
5« «eduüierts « Vr «is »»

S » for « li »s«rvar sssva

August Kremer , Mannheim.

u .
G «g ««

K Kt
»er sich

bewähren sich
N « ntt » Louokon ^ pp » n » t »

« LI « », »
« Zd»?

. V . Evstem Ungelenk . D . R . <s .
^vt !>lk > am besten . I »d «r Ii « rh » lt «».

!r sich vor grobem Schaden bewahren will .
Wik d «» « » » a »at a « w «« d « M.
S « s» »« » l « «» » rdtich » « « » «»hl » » « »« .

« erlangen Ele lof . Prospekte . Vei >rk » ver -
treter . « cl <6e d . Landwirten gut einges . lind . oes .
Uri » drii » » « «ltt . RUr » ber « . Ädt . M . « vvarate

Erstkl . Klavierspitler
» immt «n an »wtrtigen
aonjert «» teil . « ngeb .
unter Slr . M1 « tg «n Sie
. « adiiche Presse ' .

Ernteßrilke
sind »u haben Bachstr . 7« ,» htNgc «. vsitSt

Die Mitalieder sind »e -
de ' en , die auherordent -
lichen Leistungen fltr
1SM an den Kassier

abzusltbren . tttW

Ssilllw W ?
elektr . Zeizkörper
au » garantiert bestem
Wlderlta » d » material f .
elektr . vltgeleisen . Koch¬
vlatten und Kocher , so
bestellen Sle bet
Bernhard Rietsche .

Metallwarenfabrik
0 « Slack i . K .. Baden .
.Vv . Elektro « >irme » und
Grobabnehmer erhalten
Rabatt ! 4»4Za

Umzna
« on Littda ««» bel Eber
bach « a <t> GIsN « « « '- bei
Donaiielchinqen , 4 Kim »
mer - EInrlchtuna u . son¬
stig , ^ ubedör . Wer über¬
nimmt diesen Umzug u .
»u welchem Preis ? An¬
gebote erbeten . 4Z4N .S .Z

Karl Nreitltauvt ,
Hanvtl . .

Lind ach bei !? berl >a >5

<ZN» kSnnte ein Schüler^ von !» fahren auf
dem Lande die

? v ? lsn
verbringen ? Der « chliler
ist gesund und tiitig . -
Echwarzwaldbos bevor ^
«uat . Angebote an :

K » rl » r » h« ,Srt «a » ltr . 70
erdeten . 1tl «4

Mchtnng .
Lxo » I » tor » ? » krr !t6 « r
I>> crren > mit Torvedo -
ttreilauf . Leders -ittel . dil »
lia abtugebe » In Posten
von S Stück ab . solange
Vorrat reicht . Ellansra
unter ? tr . 4 »4üa an di
„ Vad . Yrelle " erbeten

Hauptlchrcr , evgl . , ans .ZV, wünscht mit kicbild .gräul . zwecks Gründung
eines gcmlltl . Hcims be¬
kannt zu werb . n llin
verlose Witwe incht aus ,
geschlossen . Äermög an «
aenchm , wenn / vorban¬
den , jed . nicht ausschlage
aebend . Zuschrift
Bild , das sofort

ebend . Zuschriften mit
. S sofort ;

unter strengst , Berichwie
»urücl ,

S ^ MxsStsS --

lveieillanu « mit ^ KN.—
bi » 11X1»»» .— bei Sicher .

?sucht . Angeb .
9 ? . an « la -
li» öl- Bogler ,

stellung aelucht . . . ..
uut . n . ^79 ? . an « la -
va « l« nst » in S- Bogler ,
Vreibura i . Ä « . » 2»»!!

Für grSbereS Unter¬
nehmen suche

50 000 Mark
Sicherheit Vorhand . Auch
habe Ick, selbst SO « «

Sefl . Angebote »nt Nr .
BZI440 an die Badlsche
Presse erb ten .

Vian lvikt eks »
pssn SV0V
iir Grll « d « na eine » « e-
chäkte » aea « utr « ürg .

,chast » nd hoben Z >n »
monatliche Abzahlung ,
nur r » n Eelbflgeber .

? ngeb . u . Nr . V >I! 47Z
an die . « ad . Press « erb .

bietet sich « lleinsteh . .
vermögender Dame

durch stille
»ver tätige

an vornehmem , sor¬
genfreiem Geschäft .
Aeboten wir » gute
Verzinsung , gemüt¬
liche » Heim bei l»
Vervsleguug . — Zu¬
schriften unter Nr .
« ZIZW an die „ Bad .
Presse " erdeten . Z.S

gcnh it unt Nr . B2SL8S
an die Bad . Presse erb .
Aermttl , streng verbet .
Aeiterez

'
vriiul . ^ ev ? l .,

SS Jahre , mit gut ein -
crerichteter 4 Zimmer -
toohnung und L - riuög ,
wünscht mit Sebild , Herrn
( eventl . pens^ Beamte, !,
auch aus d . Lande ) , von
60—70 Jahren , zwecks

Heirat
in Briefwechsel zu tre -

an die Bad . Presse erb .

Wir suchen

^ WM .
von Selbsteiaentttm . 4« !

KNWkMiMeckn -Mz
? r»» »r, ?» ».z« .Gchlllerbof .

Z « tauten g » kn « t
Vertilg . Sleißerschrailli
vol .. ko »»« od ». Anae -
>ote unter Nr . V214L8

an dle . Bad . Presse "

Li . guterbaltener

z« r « » se « « esncht . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . Zit5i ! an die
„ Bad . Vrelse " erbet -' n

i « « s»n arsnch « « in
besterer , auterhaltener

Kinderwagen.
Offerten unter Nr . 4244 «
an die » Bad . Presse ".

5Iur, <j
kauft S » «« , Waldhorn «
strafte 4».

icisi » « » s » » a
in Bad .- Baden , „ Villen «
stil "

, 7Zimmer . Z Küchen ,
grobe Stalls , m . Slemiie
u . Laden , » of . f . bllttW ^
zu verk . » temiie könnte
al » Laden Verwend . find .
Eine Wohn . v . 4 Zimin .
kann bezog , werd . Anaeb .
» nt . ? . N . 4,7 ? an Sind .
Misse . B « » ,- Baden . A»«

« eltener Bm »
- M !

Au » Privat ist infolge
Au » landSreise vollstiind .
neile » . docheleaanteS

echtÄhornholi . Krteden »-
ari « stcllung » arbett , zum
Kelbstkosteiivr . vcrküufl .
Taieibst neue » , bocheleg .
»abntirztl . Overatio » » -
» immer wie : Jnltru -
metttenlchrank . Nollichr .,Waschbecken .SveisSule ?c .

»» esirotig . nUr heute von
4 - 8 « . morgenv . lt » Zill .« ,ii » « »»^ ll kitr . u , « Tr .

Zu verkaufen ein «

Brennerei¬
einrichtung
mit Brrnnrecht . Zu er -
fragen unter Nr . 4S4la
in der . Bad . Presse " . 3.1

FilttersAtid '

maschm Z

aebrauchte . mit Hand¬
betrieb . in verka " sen ,
Kantine der Betriebs »
« erkm . Hbf . Karlsruh «

Fiir MetzgerI
i « « !, . r Wo « mit

Riemen u . Iran » Mission ,
l Ladentl >« k>i mit Mar «
morvlatte . Schaufelt » « » -
einsah an » Marmor .
SilonkonNrnNion .vi « .
takten , alle » aut erlmlt ..
hat zu verkaufen . 48Wa

Rudolf Becker .
. Ndein . vos "

, vrn »tikal .
GnteS Bett zn verkf .

Beiertdeim ,
N,ls >l4 Nreitei,r . 11s>.

TrumeauGrober ,
nubbaum
oerkautt Bartel . Kriea ».
str .?W, « am « ta » ab Z Ubr
Aettstelre ^ .M ^
zu verkaufen . B2N71Z

Snr » KaUerallee4 ' .

kbjl ! .iebeli :
ar » » er . D « ,iinaln, »n«.
iedr aut erhalten . SZck »,leer « Kisten , Stnsieitt .
KorbNasrSsn . Niidere »
Nebcnlu » s«r . lZ,II . , tl !>Z

Schreibznaschins ^
Willam » Nr . A. Eicht «
schritt , grob . Svitem . ae -
braucht . verkauft t . « XI ^
aeg .Nachn . FraniIMüller .
Offenbnra . Gen >erst r ll .

Srie -dilcke , tateiüilche
0 >» « llIt « r « t « L

«erkauft Kelbstbraurber .
Bartel , KrieaSttr . ZN >.
Tamrtag nb L Uhr . BZl >°S

Kleines , einpedal .
Harmonin m .
fein pol . Nußbaumae -
bciuse . billig »u verkauf .
Offerten unt . Nr . VötdSil
an die » Bad . Prelle "

Klavier
>echt. Beckstein , tadell . j
I erbalt ., febr schöner s

Klang , schwnrzvo -
liert . für iZWli

>zn verkaufen . Zu
erfr . unt . Nr . 4Wva
tu der Bad . Prelle .

I » verkaufen :
t Klavier . Z m Herren¬
stoff. l Anzng sür ltiabr ,
Jungen , l schwar,eHose .

Paar D .-Hnlblchiibe u .
nnae Hasen .Südendst .üt .
aden . 1114»

l LWiidtl -AMrs !.
m . vielen Serlenbildern ,
evmpl ., fast neu . für
« 5,NÜ,

' ', » verkanse «
^n unter '

an die Are
Offerte ^ unter ÄZIVZ2

Zn vertanieni

Autodecken
ll. Schläuche
für Altgummi , sowie ü
noch gut erhaltene 48lZ8a

Autoschlauche
7M/S0 . Angebote an
Odrl «tiai » ^ vok,Z »« r ,
« irnckisal . Nheinstr . 42.

stark .Handiiiogtll - Mer
m . Achte >« » rk «» se« .
S « ov « lt >ltr . lv . H I B -« »

kine neue

verkamen
« llmendstr

raucht , fo >
. » tUVV
. 27 . BS

fvf . « »
snrr ,
l» l4 ^8

Kchhkrde ?^
im HerdäefchKft
Amaltenstr . 4S.

herabgc -
. Prellen

V !ee » ,
B -N48 »

« rIiltienSb » Ä . . I
»

,B ?ü '>57 Marienftr . 7S . v ,

Motorrad ,
fahrbereit . Magnetzün -
dung , zu verkaufen . .Karl ^ vrstsr t . Ober -
k. . ch. Avv - nw °tre

^
e

kissrpslegsspe ^ izlist un6 lissrlieilkuncliger , kesiker un6
!.eiter lles I . WurttemderZisclieii I^sturlieilinstituts nur für
tissr - u . ösrtvuctisslörunAen sowie kür ttssr - u . LartpfleZe

8taNzs » l4 , Lz ^ l» ns » ! illlistr . 21 I . Lt . , ? e ! « koi » Z7VZ

meme -r

llnci Fi/bernen / /ocüseit

bleiben sm ^ 5 ., unc / IO . / ll/l

»ä'mk/i'ckie ^ bkei/unZen meinem Ke ^ cü/o ^ » en . /4n »«H ?ieFen <j
bin ick bi^ ?um 7 . Fepk . verreib . l êrkrekunZ ci. meinen Fobn im ^nstikuk .

Wellie uniiberlrokleiien I-issipklexemittsl

RRI5LZ

sinä ?u lisben in bei ^ 2SZ4

DeZi ' r '
, tterren - u . vzmensslon , ksknliokplstz 4 -

Fahrrad ,
N>m» Kronenstr . 27, ill .

Kiappsportwagen
mit Dach , zu verk . B «l» ü

Winterstrabe KS. V .
Aindeilieawagen , gut

erhalten , zu verkaufen .
Humbvl dtstr . 2Sd , III , r .
Kinderl >ea - Sitz » >age ?>
in verk « « en .
B - im « avelleustr . 80. IV

Li «« » « nd « itzwaaen
lKlavv ) mit Dach . Preis
»8" Mk .. zu verk . B » t4g »

Waldhorn » ». « 2, lll .. r .
Garte -istr . S» . parterre ,

ist ein schw.-wetb kariert .

f neu , f. Knabe v . 8— 10
Jahr ., zu verkt . VS14U»

Schwor er Kammaarn «
Malianzu « «Arteden ».
stvffl , neu kvo ^r . BLZTll̂

< Herrenftr . 20. II .

Eleg . Kiihuenklrid
von grau RntZ » Linke
»u verk . Anzu ' . Mell ' iich -
thonstr . 1 . v . r . »« ^»677

Achtung l
TodeSkallSwegen schöne

Blusen u . Möcke
billia abzugeben .

NLHereS : 11151
NebenluSstr . 12. i . I . Stck .

Schöner LrsMleltt
mit Kran » billig z«
verk . Zu erfragen nnter
Bül ^ tn der Bad .Presse

4^ 0 m l «
« nzna , preis¬

wert, « » erkanf . »»«im
« ren,strafte S4. tV .

Stoff

Zn verkaufen :
renltof ? ( marengo ) . für
Anzug . öi '. ektvonAabrik .
SM ebenda 1 Ziiasch -
« anae 2M ue . BZI462

Borhol , ftr . ir >. II . ,
Äuverkai ' f . etn ü ' /üsShr .

VraN - Wailgch . Z
' Saldblut ) in » reiltett
lA . Kebll . Vau » Nr . 22«.

kr
'
.
°
» U ' Ar « gßkoh ! en

lOlbenvuraer ) . 8 Monate
alt . zu verkauf . BSI474
Mörsch , Lammstr . 1k>5.

jiiRe , schöne Hases
mit « tall billig zn verk .

« dele . Kronenstr . SN.
» . « tock . link » . ? ,,M7 »

Junge Hafen
»u verkaufen . Anzusehen
ab 4 Uhr nachmittag »,
»m Augartenstr . 2k>. lt .

LebenMittel -GMöst .
offener Gvezialverkanf . in der Altstadt
KarlTrnhe » sele «en « nd besten » ei » qe-
siihrt , insölae « » »dehnnn « de» Gr »?,-

andel »betrieb » nnter dnrchau » knlnnte «
^ edin „ « » aen sowrt oder später preis¬

wert zn verkaufen bezw . , « vermieten .
Nachweisbarer Nebenverdienst zirt «

8SKNV Mar ! nett ».
Erfordert . Kapital ca . 4VVV0 Mar !,

event . anch etwa « w ntaer , je « ach Ueber -
nähme . — « ranchelenntnls leicht er¬
reichbar .

Nur solvente » nd ernstliche Selbst -
resteltantc « erhalte « « iiher « U «» kn« ft
durch in «!

ttsirirKOk Vstts ^ .
veschäftsanwalt i « Karlsruhe .

Provisions-Reisende!
Herren oder sttrmen . die Hotels . Dveife -

wirtlchaften . Pensionen . Penfionate . Anstalten
jeder Art . Kocklchnlen . Tchiste , Kanrtnen . Kli -
ntken .Klöster .Sommersrischen . Krankenbänser
Erholungsheim « u . I . w . beiucheu und gegen
ProviNou oder Rabatt einen vorztigl . . leicht
verkäuflichen Lebensmittel - Artikel lNeuheit ».
mitverkaufen wollen , werden gebeten , ihre
Adresse unter I-' . I . . ^ 4SS durch N « d . Molle .
Srank nr « a . Main zu melden . A2S38

küchenabfave
. Hlrschstr . 4 . pt .
Privat - Pension .

sucht einen in dieser
Branche aut eingeführt .

Vertreter
für Karlsruhe und Um
aegend . Gell . Angebote
unter l '. 0 . .1. an
UMoU ittoss « . krank -
lurt « . IVl. A25i7

Zum solortig . Eintritt
spätestens IS . Juli ZgZN,
suchen wir ein 11161

S^ ll" KZIiSlri
für Stenogravbie und
Maschiuenlibreiven mit
auten buchbaltertlchen
Kenntnissen . Schriftliche
Bewerbungen mit Le
benSlani und GehaltS
antprttchen erdeten an
veiMWN Ss >!tk>Mz -R !k>!i,t .' e.,

lnxsnlour »lZNro ,
Karl » r » Iie . Hirschstr . IZ .

Leistungsfähige Nauck >
tabakfahrik sn «St für
Baden , evtl . kleinere
Bezirk «, bei der ein -
lchlSgtgenKundschaftsrhr
^
mt

^
einaesührt «. zuvcr

Vertreter
gegen aiite Provision .

Bewerber belieben
unter Ausgabe von Re -
fere > «en u . Angabe Ibrer
bisherigen Retletättgkeit
Otferten unter Nr . 1NS5
un die » eichkistSst« lle der
. Bad . Presse ' »n richten .

Sackebranche.
Wir « er « «b «« sS »

Viiddentseiiland « och
einia » « snsralva »-
treterbezlrke . « » wollen
sich nur Firmen oder
Herren melden . S ' e ver¬
möge ihrer Bezlehunaen
u . ibre » Verkauf » - n . Or
aanlsntlonStaleute «
Berechtigung haben ,
grofie GSckefabrik , u
vertreten .
Martins «- Dloch ,

SpSstr
-

N '

die
etn «

« ? S<0

2- «a .

'°
/is ?88kii^ 8ilx. ?IiSktW

mit ö gut erhaltenen Reifen, tadellos erhaltene
Maschine (besonder» als Droschke geeignet ),
ireitwert verkäuflich. Angebote erbet, unt ,
s . z». »ZI an Rudolf Blosse, Mannheim « « I«

:
> Ankenvickler .

'
^ speziell für Gleich «

, , ström , in danernde .
gut bezahlte Stell - ^- Arzheim

Eintritt
> . uns nach Pforzbelm

aeincht
kan » sofert erfolg .

5 kl « »» ^ ? Iss !i » r ,
Soezialwerk für

ktr »« aschtne «Ele
» so « , »« im . m»a

Metanchthonstr . 7- < >
Telephon 274S.

Schneider
n »elch . t « d «ll » » sitzend «
J « pz»«n , v » s«n , Ulster ,
Paletot . » elerinen
nt » . selb » » n » i « , « <
schneiden r « nn , s» l « rt

An,ed . unter
. Bad .

« esniHt . « naed .
Nr . 1I1SZ an die
Presset

Handw « rklich tüchtiger
Schreiner oder

Tüncher
st« « tl? JnMtn t

"
ge sucht!

<i >efl « ngeboie unter
Nr . ms » - » Sie . V «d.
Prelle ' .

AMtWWn
perfekt in Stenogravhie
Dchreibmaschine u . Negi -
stratur . aesncht f . geistig
anregenden , nicht kauf
männischcn Betrieb . Ge
bildete Dame bevorzugt .

« est. Angebote unter
Nr . illtg an dt « » Äad .
Presse ^

Geübt «

w
für Ztgarrensabrik ver
»osort a « l« cht . 1H4S

Heinrich « nippenbera ,

erfalirene . nicht zu alte
Wirtschaftertn . flott , nm -
fichtla . nnermüdl . . willig ,
für » mvfang u . Etagen -
aufsicht In schwierige Ver »" ^

e « . "trauenSstellq . , fltr bald .
Angel », direkt

anatorivml Schöm -
AuSfiidrl . « nge » . direkt

Sl

S -58mb «rü .

an
der m . b . H . . in

« 252k

Gebild . Friluleiu
mögl . Kinderatlrtnerin .
mit n « r auten Emofehl .
von alleinstehend . Dame
zu 2 Kindern von 2 biS
S Jabren für tagSüber .
eventl . auch für ganz , bei
hob . Gehalt , iof . gesucht .

Zu erfr . « nt . Nr . 11137
in der . Bad . Prelle " .

Mädchen,
welche » kochen kann » nd
auch Hausarbeit über¬
nimmt , gegen hob . Lohn
aesnck «. Zimmermädchen
vorhanden . 4»47g

Krau Kabrikant

V « n » s« li i . Baden .
« « » chen fttr leichte

Beschäftigung auf sofort
gesnillt . Vteindruekere !
BZ1SS0 v . » « « » ,

Akademieftr . 22.

Pntzfra »
sofort gesucht . BSI512

Schloßplatz 21 .

V « liz « i . Bevn,t »r « . D .
sucht entsprechende » « -

« ngeb .
unter ? ! r . B » l4l !0 an die
. « adische Pieffe ' .

HöOMtechniker .
Absolv . d b . Bausch , t»
KarlSr . ( Examen in gut
bcstand ) , sicherer Matt¬
ier ii . Konstrukt . . wünsSt
Btclliln » «kr sokort oder
später . Zeugnisse stehen
zur Verfllnuuci Ängeb .
unt . Nr B2S6NZ an die
Bad . Presse erbeten .

Jnnger Mann
mit dovvelter u . einfach .
landwirts <» astl . Bnch «
sSkrnna , Stenoaravhi «
und Maschinenschreibe »
vertraut . lniÄt !ii »r »
tr « nsnsfteK « glcich wel¬
cher '.'lrt . Offerten unter
StLZWKan die Bad .Vrelle .
SlnstSnd . MSdKen . KS«

» in . sü -bt von 8 bis «
Uhr Arbeit Gute Zeug «
ntffe vorhanden Zu er¬
fragen bei fsrtetz , Get «
bclstrabe 1k. V . BS1444

Tochter auS gut . Hau »,S2 « . alt . dte sehr gut
näben kann , tn all . üb «,
Arbt . sehr geschickt is^
sncht Stell « tn seinem
Haushalt als 4-148a

ziMMMcheu
am liebsten nicht in
Städt . Wo . zn erfragen
unter Nr . -?48a in de «
„ Nad . Vresse " .
Eine alleinst . , bell ., ge¬

bildete , zuVerl KrtcgSU ».
sucht Stellnny als

bei alleinst, ,
oder Dam ?.

» eis . Herr «
B2Z6SV

..ffr A Zimmerling .
Mannhctm , l l̂ . ü, 1^

WohlllWtlM.
Gesucht 2 bis Z » in

merwobnuna . tu d . Welt -
ftabt , NSHe Mühlburg ,
legen S Rtmmerwnling .
m Zentrum der Stadt .

Angcb . un >. Nr B '!1254
an dte Bad is che Presse ,

Zu vermieten
s au « mSbl . Zimmer auf
IS . Juli u . 1 . Aug . . mit
ganzer '-Venston . an nme
solid Herrn . M . Lcncer .BiZmarctstrabe Nr Z.V
S. Stock . B2Z671

Einfalb möbl . ^ an »
sarden,im « s » mit zwei
Betten Iof . zu verm Bn «

Iillnstr . 2t . I . T t ..
Gut mklbl ZiMNier

mit Venllon zu vermt
'

t.V »n, . Eofienstrahe 1« ,2 Trevven . BülftM
11. III . (bei

t ein »n « mö¬
blierte » Zimmer für los
»u verm . lvWSSt

Laöestn . Mhnung
sofort od . sväter für best .
tSefchäftileülcht . Genehm .W ae

om WohngS .- Amt . Gell ,
aed . unt . Nr . BS1K2»
dte „ Vadiiche Prellet

Zl
'
n
'

llnmiU . Zimmer

. lr » .. » art .
»einem Herrn a «.
Lage tm Zentrum
tadt Angebote n .
Z1ZA« an dte Bad .Presse erbeten .

womöUltcki
v . ein

Büro- und
Lager Räumlichkeiten
ca . Ivo czw . möglichst zentral oelegen . von
Einkaufsgenossenschaft ver sofort od . später

zu mieten gesucht. .
Anaeb . unt . 111ö4 an die . Bad . Presse '

<
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